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ebenes, Fernruf FE: 591 und ER, esse Bromberger Tageblatt 


Bromberg, Freitag den 4. März 1927. 


Die Politik des Dr. Beneſch. 


(Von unſerem Prager Mitarbeiter.) 
Prag, im Februar. 


Die Kleine Entente wurde unter Führung des tſchechi⸗ 
ſchen Außenminiſters Dr. Beneſch ins Leben gerufen, um 
gemeinſam mit Polen die franzöſiſche Einkreiſungspolitik 
an der Oſt⸗ und Südoſtgrenze Deutſchlands durchzuführen. 
Man konnte daher in den erſten Jahren offen von einer 
franzöſiſchen Vaſallenpolitik dieſer Staaten ſprechen, und 
dieſe Tatſache hat auch Lloyd George veranlaßt, Dr. Beneſch 
als „commis voyageur“ Frankreichs zu bezeichnen. Durch 
die unter Einflußnahme Frankreichs erfolgte Zuteilung 
fremder Voltsteile an die Tſchechoſlowakei, Südſlawien und 
Rumänien ſicherte ſich Frankreich einen entſprechenden Ein⸗ 
fluß auf die Außenpolitik dieſer Staaten. Der franzöſiſche 
Plan ging eben dahin, eine möalichſt große Anzahl Staaten 
an der Aufrechterhaltung der Beſtimmungen der Friedens⸗ 
ditlate zu intereſſieren, um vor allem eine Abänderung der 
Deutſchland auferlegten ungerechten Beſtimmungen nach 
Möglichteit zu verhindern. Trotz all dieſer franzöſiſchen 
Friedensſicherungen“ iſt es einerſeits die weltwirt⸗ 
ſchaftliche Entwickelung, die auf die Konſum⸗ und 
damit auch auf die Arbeitskraft des deutſchen Volkes, ohne 
ſelbſt Schaden zu nehmen, nicht verzichten konnte, anderer⸗ 
ſeits die auseinanderſtrebende Politik der 
Staaten der Großen Entente, die nach Erreichung ihres ge⸗ 
meinſamen Zieles, nach der Niederwerfung Deutſchlands, 
ſich nunmehr vielfältig gezwungen ſehen, eigene Wege 
einzuſchlagen, in deren Verlauf ſich oft Intereſſengegenſätze 
einſtellen. 19 77 8 5 

Schutz der Zwangsgrenzen der Staaten der Kleinen 
Entente, Niederhaltung Ungarns, Verhinderung des Zus 
ſammenſchluſſes Deutſchlands mit Deutſchöſterreich — das 


war die innere Zielſetzung der Politik der Kleinen Entente, 
Seither hat ſich in der Welt manches geändert. Der 
bisher angeſchlagene herriſche Ton gegenüber Ungarn hat, 


wie die letzten Außerungen des tſchechiſchen Außenminiſters 
im Außenausſchuß der Abgeordnetenkammer beweiſen, einer 
‚enigeneniommenden Ansdrucdsmsiie 


der Außen tit erkennen läßt. © 
den Staaten der Kleinen Entente abgeſchloff. 

trag wurde zwar im Jahre 1926 auf weitere drei Jahre er⸗ 
neuert, doch kann das innere Gefüge dieſes Staaten⸗ 
bundes als vollſtändig gelockert . werden. 
So find weder die Tſchechoſlowakei noch x gellamien mit 
Rückſicht auf ihre innerpolitiſche Lage imſtande, Rumänien 
den Beſitz Beßarabiens zu garantieren. und Rumänien it 
daher ſchon ſeit langem beſtrebt, die Bundesgenoſſenſchaft 
eines anderen Staates zu finden. Italien ſucht wieder 
Unterſtützung ſeiner Balkanpolitik. Sein natürlicher Wibder⸗ 
ſacher iſt hier Südſlawien, daher ſeine Bemühungen nach 
Schaffung eines Balkanblockes unter ſeiner Führung. Die 
erſte erfolgreiche Etappe auf dieſem Wege war der Vertrag 
mit Albanien; dem Brückenſchlag nach Ungarn dürfte die 
Annäherung an Rumänien folgen. Dr. Beneſch verſucht mit 
feiner bewunderungsfähigen Anpaſſungsfähigkeit dieſer Ent⸗ 
wicklung durch freundſchaftliches Umwerben Ungarns zuvor⸗ 
zukommen. Doch werden ſich die ungariſchen Realpolitiker 


1 3 
en 


1 


kaum beirren laſſen und den Weg gehen, der ihrem Volks⸗ 


tum den größten Erfolg ſichert. 


Aber auch die geänderte weltpolitiſche Lage 


Deutſchkands, die ſich als Ergebnis der wirtſchaftlichen 
Entwicklung und der großzügigen Außenpolitik Streſe⸗ 
mauns eingeſtellt hat, erſchwert dem tſchechiſchen Außen⸗ 
miniſter die Verfolgung ſeiner bisherigen außenpolitiſchen 
Richtung. Dies ſoll aber nicht bedeuten, daß er ſich nicht 
der geänderten Lage gewachſen glaubt. 
erklärt, daß er immer ſchon beſtrebt war, zum großen deut⸗ 
ſchen Nachbarreiche freundſchaftliche Beziehungen herzu⸗ 


ſtellen, ſeine Politik ſei niemals deutſchfeindlich, 


ſondern immer nur tſchechoſlowakiſch geweſen. 


Bezeichnend für das Unvermögen der tſchechiſchen Poli⸗ 
til, ſich auch iunerlich der geänderten Weltlage anzu⸗ 
paſſen, ißt, der Verſuch, auch jetzt noch die von Ungarn ge⸗ 
forderte Aufhebung der Militärkontrollkommiſſion zu ver⸗ 
hindern und dabei gleichzeitig trotz der exponierten Stellung 
eee Außenminiſters als Abrüſtungsreferent im 
a kerbund — im eigenen Staat, wie zum Hohn auf alles 
Abrüſtungsgerede, an einem erweiterten Ausbau des Mili⸗ 
zune e arbeiten. In dieſem Zuſammenhange ſei nur 
darauf hingewieſeun, daß bekanntlich am 21. Februar die 
Sachnerſtändigen aller Völkerbundſtaaten mit Einſchluß der 
Vereinigten Stagten Nordamerikas in Paris zu einer 
Konferenz zuſammengetreten ſind, um durch Aufſtellung 
eines Einheitsſchemas für Militärbudgets die Möglichkeit 
zu bieten, für die kommende Abrüſtung die notwendigen 
Vergleichsunterlagen zu gewinnen. Nun kann doch wohl 
mit Recht angenommen werden, daß Dr. Beneſch als Völker⸗ 
bundreferent von dieſen Vorbereitungen Kenntnis hatte 
und bemüht war, bei Aufſtellung des letzten tſchechiſchen 
Heeresbudgets auf die Herabſetzung der Auslagen einer⸗ 
ſeits und die überſichtliche Geſtaltung andererſeits ent⸗ 
ſprechenden Einfluß zu nehmen. 

Nun konnte man wohl bei Beratung des Staats⸗ 
voranfchlages 1927 oft genug aus dem Munde der führen⸗ 
den tſchechiſchen Staatsmänner hören, daß das Heeresbudget 
gegenüber bem Vorjahre um 550 Millionen Kronen herab⸗ 
wejekt wurde. Nur hat man es untexlaſſen, darauf hin⸗ 
zuweiſen, daß in einem anderen Kapitel des Staats⸗ 
voranſchloges u. a. der anſehnliche Betrag von 315 Millionen 
Kronen ausgeworfen wurde, und zwar als erſte Rate zur 
Errichtung eines „Militärausrüſtungsfonds“, in den auf 
Grund eines nachträglich beſchloſſenen Geſetzes elf Jahre 
lang Raten in gleicher Höhe eingezahlt werden ſollen. 
Außerdem wurden beim Staatsvorauſchlag 1027 zum erſten⸗ 
mal alle Ausgaben für militäriſche Gebände aus dem 
Heeresbudget in das Budget des Arbeitsminiſteriums über⸗ 
tragen. 
punkt, der für dieſe Maßnahmen gewählt wurde; aber 
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handlungen 


Die deutſche 


Im Gegenteil: er l \ 
polniſch⸗litauiſche 


bundes aufgeſchoben habe. Abe ( 
nicht zu Ende. „Sofern ih Moskau in der Mandſchurei 
ernſtlich engagieren ſollte, erlangt Polen Bewegungsfreiheit 


Auffallend iſt unter allen Umſtänden der Zeit⸗ 


früher Oſtdeutſche Rundſchau 


ſie ſind auch ein Beweis dafür, daß man den vom eigenen 
Außenminiſter als Völkerbundreferenten vertretenen Frie⸗ 
dens⸗ und Abrüſtungstheſen außerordentlich ge⸗ 
ringe Bedeutung beimißt. 

Nach Abſchaffung der Geheimdiplomatie im demokrati⸗ 
ſchen Zeitalter feiert eben die Politik der Reden ihre 
höchſten Triumphe. Die Politik der Tat geht nebenbei 
ihren alterprobten Weg weiter. Wehe dem Volke, das 
ſich allein an der Politik der Rede berauſcht und ſie als bare 
Münze nimmt. 


Nauſcher wieder in Warſchau. 


Warſchau, 3. März. PAT. Außenminiſter Zaleſki 
empfing geſtern den deutſchen Geſandten Ulrich Rauſcher, 
der aus Berlin zurückgekehrt war. Herr Rauſcher inſor⸗ 
mierte den Miniſter über den von der deutſchen Regierung 
in der Frage der deutſch⸗polniſchen Handelsvertragsver⸗ 
eingenommenen Standpunkt.. Weitere 
Unterredungen über die eventuelle Wiederaufnahme 
der Verhandlungen werden zwiſchen dem Miniſter Za⸗ 
leſki und dem Reichsaußenminiſter Streſemann in 
Genf erwartet. - 

Wie die „Germania“ mitteilt, hat man in Berliner 
Kreiſen noch eine Formel gefunden, die die gleichzeitige Be⸗ 
handlung der Ausweiſungsfrage mit den Verhandlungen 
über den Abſchluß des Handelstraktats ermöglicht, derart, 
Be: ſouveränen Rechte Polens vollſtändig unberührt 

eiben. 5 


Reichskanzler Jr. Marx an die 
deutſche Preſſe. | 


1. 5 a fa; 1 man Regierun 
feindlich gegenüber gchanden e Kant He über⸗ 
n geweſen wäre. Auch dieſe 
ufbau Deutſchlands zu arbeiten. 
Regierung ſoll ihre Kraft aus einer 
nalen Geſinnung ſchöpfen. a 
Mit Genugtuung ſtellte Dr. Marx weiterhin feſt, daß 


Die deutſche 
wahren natio⸗ 


beſonders bei der Erörterung außenpolitiſcher 


Fragen die deutſche Preſſe heute mit viel geſchloſſenerer 
Einmütigkeit auftrete, als dieſes noch vor einigen 


Jahren der Fall war, — zu Zeiten, wo Geſchloſſenheit auch 


dringend nötig geweſen wäre. Die Beurteilung der gegen⸗ 


[wärtigen Streitigkeiten zwiſchen England und 
| Rußland erfolge beiſpielsweiſe in der deutſchen Offent⸗ 


zichkeit gausz einheitlich, und Dr. Marx gab der Hoffnung 
Ausdruck, daß die Unſtimmigkeiten zwiſchen zwei jo mäch⸗ 
tigen europäiſchen Staaten bald beigelegt werden möchten. 
Politik ſei in jedem Falle durch 
Locarno und Genf feſtgelegt und werde den ſo vor⸗ 
gezeichneten Weg unbeirrt weiter verfolgen. 


Engliſche Initiative. 


Die nationaldemokratiſche „Gazeta Warſzawſka Po⸗ 
ranna“ berichtet über die Bemühungen Englands, eine 
Union herbeizuführen, fol⸗ 


gendes: 3 
„Seit der Verſchärfung der Situation in China hat 


die engliſche Diplomatie in Litauen ihre Bemühungen ver⸗ 


doppelt, um eine polniſch⸗litaniſche Union herbeizuführen. 
Sekundiert hat ihr dabei der neue italieniſche Ge⸗ 
ſandte in Kowno, da ſich Italien in China zu einer 
engen Solidarität mit England bekannt hat. Endlich half ihr 
dabei auch der franzöſiſche Geſandte, weil die Gefahr 
einer Eroberung Schanghais durch die Kantonleute und 
des bolſchewiſtiſchen übergewichts in China, in Paris eine 
lebhafte Beunruhigüng wegen des Geſchicks des franzöſiſchen 
Cochinchina hervorgerufen hatte.“ 

Das Dmowſki⸗Blatt meint, daß vorläufig die Aktion 
der Weſtmächte in Litauen reſultatlos geblieben ſei. 


[Woldemaras habe in feiner Rede eine engere An⸗ 


näherung an Polen abgelehnt. Das habe — jo 
behauptet die „Gazeta Warſzawſka“ — Deutſchland auf⸗ 
atmen laſſen, ſo daß es die bereits beſchloſſene Anknüpfung 
von Verhandlungen mit Polen bis zur Seſſion des Völker⸗ 
Aber das Spiel ſei noch 


am öſtlichen Baltikum. Binden könnte uns nur ein Spe⸗ 


zialabkommen mit dem Oſten oder dem Weſten.“ 


Die „Gazeta Warſzawſka“ glaubt nicht an die Richtig⸗ 


keit der Gerüchte, daß England ein derartiges Abkommen 


mit Polen bereits getroffen habe. „Aber wahr⸗ 
ſcheinlich iſt es, daß es ſich darum bemüht, und des⸗ 


halb wird in der engliſchen Preſſe immer poſitiver von einer 


großen Anleihe für Polen geſprochen. England hat übri⸗ 
gens manchmal die Gewohnheit, Hoffuungen auf Anleihen 


zu wecken, die ſich ſpäter als Mythus erweiſen.“ 


Patek über die polniſch⸗ruſſiſchen 
Beziehungen. 
Moskau, 2. März. Die ſowſetruſſiſche Telegraphen⸗ 
gpentu: „Taß“ peröttemilicit ein Communiqué, in dem die 
Rede des polniſchen Geſandten in Moskau, Patek, ent⸗ 
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halten iſt, die dieſer anläßlich ſeines Aufenthalts in ae 19 
grad gehalten hat. Patek, der als großer Pazifiſt „ 
wandte ſich ſcharf gegen die in der Preſſe veröffentlichten 
Alarm nachrichten von einem bevorſtehenden 
ruſſiſch⸗polniſchen Kriege und erklärte, daß davon 3 
gegenwärtig keine Rede ſein kann. Im Gegenteil 
ſeien die Verhandlungen über das polniſch⸗ruſſiſche Garantie- 2 
abkommen auf gutem Wege. f A s 


e 


1 Jeutſchland. ed a 


s 

Wir bringen im folgenden einen Leitguſſaz 
der „Rheiniſch⸗Weſtſäl. Zeitung⸗ (Nr. 151) vom 
2. März zum Abdruck, der in der Police 9 
auszugsweiſe auch von der amtlichen Polniſchen 
Telegraphen⸗Agentur zitiert wird und darum 
unſer beſonderes Intereſſe verdient. Es fällt 

auf, daß der Auszug der „PAT“ nicht genan 
mit den originalen Ausführungen 30 1 
Weſtf. Ztg.“ übereinſtimmt. So iſt z. B. 

in der polniſchen Notiz von einem Ulti 
matum der Weſtmächte an Berlin die Rede, 
von dem die deutſche Zeitung nichts weiß. 

Die Schriftleitung. 
Der Notenaustauſch zwiſchen England und 


Sowjetunion hat zu Befürchtungen und Kombinatto⸗ 
nen Anlaß gegeben, die zum Teil weit über das hin 


KA 


kann. M 


nung als gerechtfertigt angeſehen werden Al) 
u. d. d daß England entſchloſſen ſei, ein 
ae er bolſchowiſtiſch 0 f 
räumen, die ihm in Geſtalt der 1 


London angeblich beabſichtigen, ein allgemeines 
Keſſeltreiben gegen Sowjetrußland zu veranſtalten 
und ſogar bereits Vorbereitungen zu einer bewaffnete 
Intervention gegen Moskau treffen. Polen und Ru⸗ 
mänien ſollen militäriſch und finanziell inſtand geſe 
werden, den Kampf zu beginnen. Die engliſche Diplomat 
ſoll in den Randſtaaten eifrig tätig ſein, um ſie zu 
Anſchluß zu bewegen, und zumal auf Litauen ſoll e 
ſtarker Druck ausgeübt werden, um dieſes zur Ausſöhnun 
mit Polen zu bringen. Frankreich ſoll mit Englands 
beabſichtigtem Vorgehen einverſtanden ſein, ebenſo It 
lien, und ſelbſt die Vereinigten Staaten jo 
bereit ſein, mitzumachen. Man beabſichtige, den Völk 
bund für die geplante große Aktion mobil zu machen. 
auch Deutſchland ſolle hineingezogen werden. 
habe England Fühler in Berlin ausgeſtreckt; mit 
allerlei Verſprechungen, wie Rückgabe des volniſchen 
Korridors und Danzigs an Deutſchland, ;jofortiger 
Räumung des Rheinlandes, Aufhebung der Rüſtungsbe⸗ 
ſchränkungen des Verſailler Vertrages uſw., wolle man die 
deutſche Regierung ködern. — Das alles iſt, wenigſten 
vorläufig, offenbar in das Reich reiner . Ge 
nation zu verweiſen, kennzeichnet aber das ſtarke Gefühl 
der Unficherheit, das der engliſch⸗ſowjetruſſiſche Gegen⸗ 
ſatz und ſeine ſtetige Verſchärfung in ganz Europa notwen⸗ 
digerweiſe hervorrufen muß. Es kann als völlig aus: 
ſchloſſen gelten, daß die Vereinigten Staaten, trotz ihrer 
antibolſchewiſtiſchen Einſtellung, daran denken, ſich auf dle 
artige Abenteuer einzulaſſen. Ebenſowenig wollen die 
meiſten der kontinental⸗europäiſchen Staaten von einer 
Offenſivaktion gegen Sowjetrußland etwas wiſſen, die nichts 
einbringen kann, wohl aber die größten Gefahre 
für ſie im Gefolge haben würde. f 
England ſelbſt will es anſcheinend zunächſt bei de 
letzten „Warnung“ an Moskau bewenden laſſen und de 
weiteren Gang der Dinge abwarten. Eine ſofortige Aus⸗ 
führung der Drohung mit der Kündigung des Handelsver⸗ 
trages und dem Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen 
iſt fürs erſte wohl nicht zu erwarten. Audererſeits iſt eben 
durch dieſe Drohung das britiſche Preſtige in gewiſſer Weiſe 
involviert. Sollte demnach die Sowjetpropaganda in der 
bisherigen Weiſe weitergehen und eine Verſchlimmerung 
der Lage in China eintreten, ſo muß mit der Möglichkeit 
einer ernften Verſchärfung des Konflikts gerechnet 
werden. Das würde zwar nicht die Inſzenierung eines 
großangelegten Angriffskrieges bedeuten. England wünſcht 
aus eigenem Intereſſe heraus, ſo kurze Zeit nach dem Welt⸗ 
kriege, keine neue allgemeine Konflagration, zu der ſolche 
Abſichten führen könnten. Andererſeits aber würde der 
Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen 
zwiſchen England und der Sowjetunion nicht bloß die ſchon 
vorhandene unruhige Atmoſphäre namentlich in Oſteuropa 
in bedenklichem Grade verſchlechtern. Es iſt nicht von der 
Hand zu weiſen, daß die Londoner Diplomatie, in Hinblick 
auf die Möglichkeit eines Konflikts, vermutlich in der nächſten 
Zeit in den europäiſchen Hauptſtädten ſon dieren wird, 
wie ſich die einzelnen Staaten in dem Falle verhalten wür⸗ 
den. Es ſteht auch feſt, daß ſich die eugliſch⸗ polnſ⸗ 
ſchen Beziehungen in den letzten Jahren, und ſpeziell 
in jüngſter Zeit, ſehr merklich gebeſſert haben. Mit 
großer Befriedigung konſtatiert der Pariſer „Temps“, daß 
man in London endlich begriffen habe, daß cin ſtarkes Pole 
die ſicherſte Barriere ſei, die Mittel⸗ und Weſteuropa gege 
die bolſchewiſtiſche Gefahr ſchützen könne. Überhaupt i 
dieſer Tempsartifel vom Sonntag, den 27, der Aufm 
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zu mildern. 


EN eß der Kommuniſtiſchen Partei Deutſchlands. 
ik enpräſidium wurden die auf der Tagung nicht anweſen⸗ 


für alle politiſchen Gefangenen gefordert wird. 


* 


Gegenwärtig befindet ſich General Soſnkowſki 


e 


15 gegen Pilſudſki mobiliſiert. 


Leben ein Ende zu machen ſuchte. 


ſamkeit der politiſchen Kreiſe ſehr zu empfehlen. Er bringt 


die dentſch⸗polniſche Spannung in Zuſammenhang mit der 
engliſch⸗ſowjetruſſiſchen und bemerkt, daß weder Deut ſchland 
noch Polen gleichgeltig bleiben könnten gegenüber Kompli⸗ 
kationen, die aus dem engliſch⸗ruſſiſchen Konflikt entſtehen 
könnten. Unter Hinweis auf die Verträge Deutſchlands 
mit Rußland in Rapallo und Berlin ſucht er die deutſche 
Haltung als zweideutig zu kennzeichnen, und inſinuiert, 
daß man in Berlin aus dem polniſch⸗litauiſchen Streitfall 
(wegen Wilnas) Vorteil ziehen wolle. „Die Stunde nähert 
ſich,“ erklärt das Pariſer Blatt, „wo Deutſchland zwiſchen dem 
engliſchen und dem ruſſiſchen Einfluß wählen muß, wo es 
den Beweis für die Ernſthaftigkeit ſeiner Friedensliebe da⸗ 
durch erbringen muß, daß es ſich zu einer befriedigenden 
Regelung ſeiner Beziehungen zu Polen verſteht, und wo es 
ihm nicht mehr möglich fein wird, zur Zweidentigkeit feine 
Zuflucht zu nehmen, was ſeine Oſtpolitik anlangt“. 


Die Gefahr für Deutſchland liegt demnach in erſter 
Linie darin, daß man von ſeiten der Entente den engliſch⸗ 
ruſſiſchen Konflikt zu benutzen ſucht, um die deutſche Regie⸗ 
rung zu zwingen, ſich ganz einſeitig zugunſten der 
Weſtmächte und ihrer Trabanten feſtzulegen, und 
auf die freundſchaftlichen Beziehungen zu Sowjet⸗ 
rußland, die durch den Rapallo- und den Berliner Ver⸗ 
trag geſchaffen ſind, zu verzichten. Außerdem erſtrebt 
man ja in Paris ſeit langer Zeit eine ähnliche Garantie 
der deutſch⸗polniſchen Grenzen, wie ſie für die 
Weſtgrenzen Deutſchlands im Vertrag von Locarno gegeben 
worden iſt. Zweifellos beabſichtigt man, bei der Wieder⸗ 
aufrollung der Frage der vorzeitigen Räumung der Rhein⸗ 
lande als eine der ſogenannten Sicherheitsbedingungen die 
endgültige Löſung der deutſch⸗polniſchen 
Grenzfragen im polniſchen Sinne zu ſtellen. Dazu 
kommt, daß mau im Falle eines Abbruchs der Handels⸗ 
beziehungen Englands zu Rußland von engliſcher Seite 
ſicherlich große Anſtrengungen machen wird, auch die 
kontinental⸗europäiſchen Staaten zu einem Handels⸗ 
boykott Sowjetrußlands zu bringen, vor allem 
aber Deutſchland, das ja auf dem ruſſiſchen Markt der größte 
Konkurrent Englands iſt und dem man die Vorteile ſelbſt⸗ 
verſtändlich nicht gönnt, die ihm aus dem Bruch Englands 
mit Rußland erwachſen könnten. 


Die deutſche Diplomatie iſt mit der Verſchärſung 
des engliſch⸗ruſſiſchen Konfliktes vor ſchwierige Auf⸗ 
gaben geſtellt. Eine Anderung der bisherigen Politik, 
die zwar eine weitgehende Verſtändigung mit den Weſt⸗ 
mächten, ſpeziell mit Frankreich erſtrebt, andererſeits aber, 
ſchon aus wirtſchaftlichen Gründen, auf gute Beziehungen zu 
Sowjetrußland bedacht iſt, kann nicht in Frage kommen. 
Deutſchlands geographiſche Mittellage geſtattet ihm nicht, ſich 
derartig einſeitig nur nach einer Seite hin zu binden, ſchon 
wegen der durchaus ungeklärten politiſchen Verhältniſſe, 
die im Oſten und Südoſten vorwalten. Dem Beſtreben 
Frankreichs, Deutſchland allenthalben derartig zu feſſeln, 
aß es ſich ſchließlich nicht mehr rühren noch regen könne, 
muß eine Grenze geſetzt ſein, und die iſt in dieſer Frage: 
Freiheit der Selbſtbeſtimmung im Oſten. 
Gegenüber weiteren Komplikationen, die ſich aus dem eng⸗ 
liſch⸗ruſſiſchen Konflikt ergeben können, müſſen wir feſt⸗ 
halten an dem Prinzip der Neutralität, das die Weſt⸗ 


mächte durch ihre Zugeſtändniſſe betr. Artikel 16 und 17 der 
Voölkerbundsakte (die ſogenannten Durchmarſchparagraphen) 


in Locarno ſelbſt als berechtigt anerkannt haben. 
Schließlich kann es England ſelbſt zugute kommen, wenn 


die deutſch⸗ruſſiſchen Beziehungen bleiben wie bisher, weil 


einmal dadurch die Gefahr eines neuen großen europäiſchen 
Krieges gemindert wird und ferner die Möglichkeit 
einer freundſchaftlichen Vermittlung, die 
117 einmal gewünſcht werden könnte, beſtehen bleibt. Auf 
jeden Fall darf Deutſchland deshalb etwaigem Drucke 
von außen her in dieſem Punkte nicht nachgeben. 
wenn ſeine diplomatiſche Stellung in Europa nicht aufs 
äußerſte kompromittiert werden ſoll. 
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Deutſche Vermittelung? 


Wie die „Wiener Allgemeine Zeitung“ meldet, beabſich⸗ 
tigt Reichsaußenminiſter Streſemann zwiſchen England 
und Sowjetrußland zu vermitteln. Das deutſche Aus⸗ 
wärtige Amt konferiert angeblich häufig mit Tſchitſche⸗ 
rin, der immer noch in Wiesbaden weilt, um ihn zu 
bewegen, ſeine unverſöhnliche Stellung gegenüber England 


Die deutſchen Kommuniſten gegen einen 
neuen Krieg. 


Berlin, 3. März. (PAT.) In Eſſen begann der 6. Kon⸗ 
In das 


den Stalin, Bucharin und Tomſki gewählt. Der Haupt⸗ 
programmpunkt iſt der Kampfgegen einen drohen⸗ 


den Krieg. An den Beratungen nahm u. a. auch ein Ver⸗ 


treter der Kommuniſtiſchen Partei Chinas teil. Der Kon⸗ 


greß richtete ein Telegramm an das Zentralkomitee der 
ruſſiſchen Kommuniſtiſchen Partei, 
ſcharfe Worte gegen die Note Chamberlains ent⸗ 


das ungewöhnlich 


hält und die Solidarität der deutſchen und der 
ruſſiſchen Arbeiter proklamiert. Außerdem nahm 
der Kongreß eine Reſolution an, in welcher die . 

on den 
180 Mitgliedern des Kongreſſes gehören nur 10 der ſoge⸗ 


nannten Oppoſition an. 


— 


General Sointomifi. 


Wie das Warſchauer Blatt „ABC“ erfährt, ſei General 


Soſnkowſki entſchloſſen, nicht an die Stelle des Korps⸗ 


kommandeurs in Poſen zurückzukehren; er will auch kein 


anderes militäriſches Amt übernehmen. 


Soſnkowſki iſt nicht von Beruf Soldat, er iſt urſprüng⸗ 
lich in Galizien Lehrer geweſen und ſoll jetzt für ein 
bohes Amt in der Staatsleitung, wahrſcheinlich für 
das Miniſterpräſidium in Ausſicht genommen ver 
an der 
Riviera zur Erholung nach dem lebensgefährlichen Selbſt⸗ 


En mordverſuch, den er während der aufgeregten Maien⸗ 


zeit des vergangenen Jahres unternommen hatte. Damals 
hatte der ihm unterſtellte General Hauſer in ſeiner Ab⸗ 
weſenheit das Poſener Korps, das Soſnkowſki befehligte, 
Da Soſnkowſti zu den engſten 
Vertrauten des Marſchalls Pitſudſki gehört und dieſem in 
die Hand verſprochen hatte, jede Poſener Gegenaktion gegen 
den Püſudſki⸗Putſch zu unterdrücken, nahm er ſich den Be⸗ 

des Generals Hauſer derart zu Herzen, daß er feinem 
Wie man nachher ſagen 
konnte, ſehr zu unrecht; denn der Befahl Hauſers konnte an 


1 dem Erfolge Pilſudſkis nichts mehr ändern. 


Nach der Liquidation ihrer bisherigen deutſchen 
Eigentümer iſt General Soſnukowfki in den Beſitz der 
Rittergüter Porazyn, Kreis Neutomiſchel (1775 Hektar) 

und Sielinko, Kreis Grätz, (859 Hektar) gekommen. 
Beide Güter ſtehen nicht auf den bisher bekannt gewordenen 
Agrarreformliſten. a 


— IR 


von denen ſechs Paragraphen die Re 


der ahweſende Prof. Kemmerer. 

Die PAT hat ſeinerzeit zur Kenntnis gebracht, daß „der 
einzige Kontakt, den jetzt die Regierung mit den auslän⸗ 
diſchen Finanzkreiſen hat, in der Miſſion der Herren 
Krzyzanowſki und Miynarffi beſteht, deren Auf⸗ 
gabe es iſt, den Finanzplan der Regierung mit den Rat⸗ 
ſchlägen der Experten⸗Kommiſſion des Prof. Kemmerer 
in Einklang zu bringen“. 

Nun behauptet aber die „Gazeta Warſzawſka Poranna“, 
daß Prof. Kemmerer zur Zeit, da die Herren Krzyzanowfki 
und Mlynarſki nach Amerika abgereiſt ſind, in den Ver⸗ 
einigten Staaten nicht anweſend war. Auch jetzt ſei er von 
dort abweſend, denn er befinde ſich in Equador, wo er ac» 
wiſſe finanzielle Arbeiten durchführt. Unter ſolchen Um⸗ 
ſtänden muß es wohl nicht leicht ſein, den Finanzplan der 
Regierung mit den Weiſungen Prof. Kemmerers in Ein⸗ 
klang zu bringen. 


Die Wojewodzli⸗Affäre. 
Das Urteil des Marſchallgerichts. 


Warſchau, 3. März. PAT. Das zur Prüfung der in 
einem Artikel des „Glos Prawdy“ dem Abgeordneten Syl⸗ 
weiter Wofewödzki gemachten Vorwürfe eingeſetzte Mar: 
ſchallsgericht hat geſtern folgendes Urteil gefällt: 

Nach Prüfung des vom Vizepremier Bartel zur Ver⸗ 
fügung geſtellten Materials und nach Vernehmung von zwei⸗ 
undzwanzig Zeugen, ſowie nach Durchſicht anderer Doku⸗ 
mente iſt das Gericht zu dem Schluß gekommen, daß nicht 
nachgewieſen wurde, als ob Herr Wojewödzki in ſeiner 
Eigenſchaft als Abgeordneter Funktionen eines Agenten der 
ſogenannten Defenſive ausgeübt und in dieſem Charakter 
eine Entſchädigung bezogen hätte. Es iſt auch nicht feſtge⸗ 
ſtellt, daß Herr Wojewödzki als Abgeordneter der Defenfive 
Informationen über ſeine Kollegen im Sejm erteilt hätte. 
Das Gericht hat feſtgeſtellt, daß Herr Wojewödzki als Abge⸗ 
ordneter bis April 1924 für weißruſſiſche Angelegenheiten Ver⸗ 
trauensmann der zweiten Abteilung des Generalſtabes im 
Minderheiten referat geweſen iſt und u. a. Informationen 
über die Politik des weißruſſiſchen Klubs im Seim und über 
verſchiedene weißruſſiſche Abgeordneten erteilt hat. Aus 
dem Minderheitenreferat erhielt er Gelder gegen Quittung, 
über die er Abrechnung legen mußte. Nach der Feſtſtellung 
des Gerichts verwendete Herr Wofewödzki dieſe Gelder zum 
Teil für die Bezahlung feiner Juformatoren, zum Teil für 
die politiſche und die Wahlaktion auf dem Gebiet der vier 
nordöſtlichen Wojewodſchaftsbezirke, in deren Bereich er 
ſelbſt für den Sejm kandidierte. 


hebereifer. 


Kattowitz. 2. März. Einige Tage vor den Kommunal⸗ 
wahlen in Oberſchleſien hat die Gräflich Henckel⸗ 
Donnersmarckſche Generalverwaltung auf den 
Werken in Antonienhütte und Radzionkau eine Bekannt⸗ 
machung erlaſſen, wonach die Werke nicht imſtande waren, 
die Löhne an die Arbeiterſchaft auszuzahlen, weil ſämtliche 
Gelder von der Finanzverwaltung für verſchiedene Steuer⸗ 
rückſtände mit Beſchlag belegt wurden. Der ſchleſiſche Woje⸗ 
wode hat daraufhin die Ausweiſung des General⸗ 
direktors Schulz verfügt, und der Ausgewieſene ſollte 
innerhalb 48 Stunden mit ſeiner Familie das Gebiet ver⸗ 
laſſen. Durch Vermittlung des Schiedsgerichts wurde die 
Ausweiſung bis zur Entſcheidung aufgehalten. Gleichzeitig 
intereſſierte ſich der enaliſche Konſul für die Ange⸗ 
2 da ein großer Teil der Aktien in engliſchen Hän⸗ 

en £ 5 . 0 

ie nun die „Polonia“ zu berichten weiß, hat der 
Finanzausſchuß der Wojewodſchaft die Beſchlagnahme des 
Vermögens der Verwaltung aufgehoben. Die Ausweiſung 
des Generaldirektors Schulz wurde zurückgezogen und ihm 
in Polen das Aufenthaltsrecht für 1% Jahre zugebilligt. 
Die übrige polniſche Preſſe hat bisher zu dieſer Löſung der 
damals in ſenſationeller Weiſe dargeſtellten Angelegenheit 
geſchwiegen. Die „Polonia“ bemerkt hierzu, daß dieſe Löſung 
eine Niederlage der Behörden ſei und gibt dem 
Wunſche Ausdruck, daß in Zukunft eine derartige Demüti⸗ 
gung erſpart bleiben möge. 


Ne pirtſchaftlichen Beriehäiscn 
zwiſchen Polen und Eſtland. 


Der Handelsvertrag. 


Am 19. vorigen Monats iſt in Reval der Handels⸗ 
vertrag zwiſchen Polen und Eſtland unter⸗ 
zeichnet worden. Der Vertrag enthält 22 Paragraphen, 
3 chte der Bürger 
beider Staaten auf dem Territorium der anderen 
Vertragspartei feſtlegen. Dieſe Rechte ſtützen ſich auf die 
Meiſtbegünſtigungsklauſel bezüglich der Rechte 
der Angehörigen beider Staaten, ſoweit ſie mit der freien 
Ausübung ihrer Tätigkeit auf dem Gebiete des Handels 
und der Induſtrie zuſammenhängen. Den Angehörigen bei⸗ 
der Staaten ſteht das Recht zu, in Streitfragen die gericht⸗ 
liche Entſcheidung auf der Baſis der Gleichberechti⸗ 
gung mit den einheimiſchen Bürgern anzurufen. 
Was die Beſteuerung betrifft, werden die phyſiſchen und 
Rechtsperſonen, außer der Entrichtung einer eventuellen 
Gebühr für den Aufenthalt, denſelben Normen und Vor⸗ 
ſchriften unterworfen ſein, wie die einheimiſchen Bürger. 
Auf dem Gebiete des Zollweſens wird bezüglich der 
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importierten, exportierten und Tranſitwaren das Prinzip 


der Meiſtbegünſtigung angewendet werden. Für Muſter 
und Proben wird eine zeitweilige Zollfreiheit zugeſtanden. 
Handelsvermittler, die mit entſprechenden Ausweiſen ver⸗ 
ſehen find, haben das Recht, Transaktionen abzuſchließen 
und Ankäufe zu tätigen, ohne zur Bezahlung einer beſon⸗ 
deren Gebühr hierfür verpflichtet zu ſein. Auf dem Gebiete 
des Tranſits wurden die Vorſchriften der Barcelonger 
Konvention als bindend angenommen. Bei der Bahnbeför⸗ 
derung von Perſonen, Waren und Bagage genießen die An⸗ 
gehörigen beider Staaten auf dem Territorium der anderen 
Staaten die Vorteile der Meiſtbegünſtigungsklauſel. Der 
Paragraph 22 behandelt die Fragen des Arbeits⸗ 


. 


ſchutzes, der ſozialen Fürſorge und andere mehr. 


Der Handelsverkehr. 


Die Ausfuhr polniſcher Waren nach Eſt⸗ 
land iſt im Laufe der letzten Jahre im ſtändigen Wachſen 
begriffen. Im Jahre 1924 bildete die polniſche Ausfuhr 
kaum ein Prozent aller fremden Waren, die nach Eſtland 
eingeführt wurden. Im Jahre 1926 nahm Polen nach 
Deutſchland, England und den Vereinigten Staaten bereits 
die vierte Stelle im eſtländiſchen Import ein. Im Jahre 
1926 wurden aus Polen nach Eſtland 60 886 Tonnen Waren 
im Werte von 992,5 Mill. Ceſtimark (1 31. — 23 Eeſtimark 
eingeführt. Unter dieſen Waren nahmen Getreide und 
Mehl (wovon Quantitäten für über 500 Mill. Eeſtimark 
angekauft wurden) die erſte Stelle ein. Weiter folgen: 
Zucker, Petroleum, Petroleumerzeugniſſe, Kohle, Ole, 
Textilwaren, metallurgiſche Erzeugniſſe uſw. 2 

Bon eſtländiſchen Exportwaren, die in Polen 
Abſatz finden könnten, find zu nennen: Fiſche, Möbel und 


andere Erzeugniſſe der Lutherſchen Fabrik, Pianos, Tele- I 


an den Verfehlungen des Angeklagten nicht 


Er beantrage eine Strafe von einem 
naten Gefängnis, ſowie fünf Jahre Ehrverluſt. 


phonapparate, Häute uſw. Bisher aber haben die hohen 
Zolfäse und das Kontigentierungsſyſtem die Einfuhr aus 
Eſtland nach Polen ſehr erſchwert. überhaupt iſt die Han⸗ 
delsbilanz Eſtlands im Verhältnis zu Polen durchaus 
paſſiv. Während Eſtland in Polen im Jahre 1926 Waren 
für 992,5 Mill. Eeſtimark angekauft hat, hat es an Polen 
eigene Produkte für kaum 16,2 Mill. Eeſtimark verkauft. 


Deutſches Reich. 


Kommt Hindenburg nach Oberſchleſſen? 

Wie dem „Kurjer Poznanſki“ aus Warſchau ge⸗ 
meldet wird, ſoll Reichspräſident von Hindenburg aus 
Anlaß des bevorſtehenden Jahrestages der Volksabſtim⸗ 
mung in Oberſchleſien nach Gleiwitz kommen. Die deut⸗ 
ſchen Organiſationen bereiteten, wie das Blatt hinzufügt, 
große Kundgebungen vor. 


Aus anderen Ländern. 


Vor der Parlamentsanflöſung in Sſterreich. 


Wien, 3. März. (PA T.) Die öſterreichiſche Re⸗ 
gierung hat dem Parlament einen Geſetzentwurf 
vorgelegt, auf Grund deſſen das gegenwärtige Parla⸗ 
ment vor dem Ablauf des geſetzlichen Termins aufge⸗ 
löſt werden ſoll. Das Projekt ermächtigt die Regierung, 
die Neuwahlen zum Parlament unverzüglich auszuſchreiben. 
ſo daß das neugewählte Parlament ſpäteſtens am 23. Mai 
zuſammenberufen werden kann. Die Neuwahlen ſollen am 
24. April ſtattfinden. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original - Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 3. März. 
Wettervoraus ge. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa bei 
wechſelnder Bewölkung kühleres Wetter mit 
leichter Niederſchlagsneigung au. 


— 


Frühlingsboten. 


Es iſt zwar erſt Aufang März — aber die laue Luft trügt 
über den Kalender hinweg. Das Eis, das ſich noch einige 
Tage im Schatten der großen Speicher gehalten hat, iſt völlig 
verſchwunden. Manche Sträucher zeigen ſchon kleine An⸗ 
ſätze zu Knoſpen, Stare find heimgekehrt und die Wildgänſe 
ziehen nordwärts. Auf den Schreibtiſch aber, den ein 
Strauß Schneeglöckchen ſchmückt, flattert ein Schmetterling 
und bewegt matt die Flügel auf und ab. Er muß ſich erſt 
wieder daran gewöhnen — aber es geht ſchon ganz gut. Ein 
Schmetterling macht zwar noch keinen Frühling — aber er 
läßt ihn doch ahnen. 

Und dann gibt es noch andere Zeichen des nahenden 
Frühjahrs: die ſpielenden Kinder. Wie ungeduldig haben 
ſie darauf gewartet, müde des langen Stubenhockens, endlich 
in die friſche Luft hinaus zu können, ohne befürchten zu 
müſſen, ſich eine Erkältung zuzuziehen, oder doch die Kleider 
und Schuhe zu beſchmutzen. Noch iſt das Erdreich feucht — 
aber es gibt ſchon trockene Stellen, wo man ſich jagen, mit 
So aber Sichel ipielen, Fanta un N 

Der Kalender eine ft praktiſche Einri 
Er beſagt, daß der Frühling am 21. Brite: Biesintun. 
ſtimmt jedoch nicht immer. Manchmal kommt er auch ſehr 
viel ſpäter — oder früher. Sicherer künden die Stare und 
Wildgänſe, die Schneeglöckchen und auch die ſpielenden 
Kinder den Einzug des Lenz an. 


r ER TITHRTE, 


§ Das Weichſelwaſſer ſteigt! Der Waſſerſtand der 
Weichſel betrug heute bei Brahe münde 28 Zentimeter 
mehr, als am Bortage, alſo 3,26 Meter; bei Thorn er⸗ 
reichte der Waſſerſtand eine Höhe von etwa + 1 Meter. 
Ein weiteres Steigen des Waſſers iſt zu erwarten. 


§ Der nächſte Schweinemarkt findet, da die Sperrvor⸗ 
ſchriften infolge Erlöſchens der Maul⸗ und Klauenſeuche 
aufgehoben ſind, am Sonnabend, den 5. März, ſtatt. 


In. Zwei unredliche Beamte vor Gericht. Der Ober⸗ 
kommiſſar der hieſigen Finanzkontrollkammer, Staniſlaw 
Grzechowiak, Danzigerſtraße 41, hatte ſich am geſtrigen 
Tage wegen Unterſchlagungen im Amte vor der erſten 
Strafkammer des Bezirksgerichts zu verantworten. Im 
erſten Falle unterſchlug der Angeklagte eine von einem 
hieſigen Kaufmann eingezahlte Stempelſteuer in Höhe von 
800 Zloty; im zweiten Falle handelt es ſich um Unter⸗ 
ſchlagung einer von einem hieſigen Weinhändler einge⸗ 
zahlten Weinſteuer in Höhe von 500 Zloty; im dritten Falle 
beträgt die unterſchlagene Summe 30 Ztoty, die der Ange⸗ 
klagte von einem angeſtellten Beamten unrechtmäßig er⸗ 
hob. Der Angeklagte iſt nicht geſtändig und gibt an, die 
Geldbeträge lediglich geliehen zu haben. Die Beweisauf⸗ 
nahme zeitigt aber ein derartig belaſtendes . daß 
mehr zu 
zweifeln iſt. Der Staatsanwalt hebt hervor, daß der An⸗ 
geklagte ein etatsmäßig angeſtellter Staatsbeamter war, 
deſſen Verfehlungen keine mildernden Umſtände verdienten. 
Jahr und zwei Mo⸗ 
5 Das Ur⸗ 
teil des Gerichts ergeht dahin, daß Grzechowiak mit einem 
Jahr und vier Monaten Gefängnis, ſowie dem 
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von fünf 
Jahren beſtraft wird. Der Angeklagte muß außerdem die 
Koſten des Verfahrens tragen und wird ſofort in Haft ge⸗ 
nommen. — Am gleichen Tage hatte ſich der Poſtpraktikant 
Staniſtaw Leſikowſki aus Netzthal, Kreis Wirſitz, 
wegen Amtsverbrechens vor der zweiten Strafkam⸗ 
mer des Bezirksgerichts zu verantworten. Der Angeklagte 
unterſchlug in den Monaten Auguſt und September v. J. 
eingezahlte Gelder im Geſamtbetrage von 473 Zloty. 
Außerdem iſt der Angeklagte beſchuldigt, am 19. September 
v. J. verſucht zu haben, einen Poſtdiener um den Geldbetrag 
von 191 Zloty zu betrügen. L. gibt die ihm zur Laſt gelegten 
Verfehlungen zu. Der Staatsanwalt beantragt eine Strafe 
von einem Jahre Zuchthaus, das Urteil lautet auf zehn 
Monate Gefängnis, mit Anrechnung der zweimona⸗ 
tigen Unterſuchungshaft, ſowie Tragung der Koſten des 
Verfahrens. : 

$ Diebstähle. Ein Kaufmann Schulz, Bahnhofſtraße 78, 
meldete, daß ihm nach und nach eine große Zahl Galanterie⸗ 
waren aus ſeinem Laden geſtohlen wurde. — Einer Frau 
Helene Roſypal, Promenadenſtraße 11, wurden aus der Woh⸗ 
nung drei Loſe der Dollarauleihe geſtohlen. 


Verlangen Sie überall 


auf der Reiſe, im Hotel, im Reſtaurant, 
im Café und auf den Bahnhöfen die 
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2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Freitag den 4. März 1927. 


Nr. 51, 


Pommerellen. 


3. März. 
Graudenz (Grudziadz). 


*Die Inſtruktionen über die Zwangseintreibung von Staats: 
ſteuern und Abgaben liegen im Rathaus II, Zimmer 37, aus, wo 
ſie in den Dienſtſtunden zwiſchen 10 und 1 Uhr von den Inter⸗ 
eſſenten eingeſehen werden können. * 

% 

* Der Landbund Weichſelgan eröffnete am geſtrigen 
Tage im Gemeindehauſe eine Frühjahrstagung. Ein aus⸗ 
führlicher Bericht folgt. * 

d Ein ſchneller Tod ereilte den 16jährigen Georg Haak, 
Sohn des früheren Parteiſekretärs und Stadtverordneten 
der deutſchen Fraktion. Der Vater war ſeit einiger Zeit 
von der Danziger Siemensgeſellſchaft mit elektriſchen 
Montagearbeiten beſchäftigt und hatte hauptſächlich im Kreiſe 
Culm an der Erweiterung des Netzes der überlandzentrale 
zu tun. In letzter Zeit hatte er auch ſeinen Sohn bei der 
Geſellſchaft untergebracht. Der junge Menſch arbeitete an 
der Weiterführung der Leitung in Liſſewo bei Kornatowo. 
Durch einen Unfall kam er mit der Starkſtrom⸗ 
leitung in Berührung und wurde derart ſchwer ver⸗ 
letzt, daß er ins Johanniterkrankenhaus in Brieſen ge 
bracht werden mußte. Die Mutter wurde aus Graudenz mit 
einem Auto herangeholt. Der junge Menſch verſtarb aber 
bereits am Tage nach der Einlieferung. 1 

e Die Autobusverbindung nach Culm hat wieder eine 
Erweiterung erfahren. Der Autobus verkehrt ſeit Mittwoch 
wieder zweimal täglich. * 


Der Mittwoch⸗ Wochenmarkt war ausreichend, aber 
nicht ſtark beſchickt. Es wurden folgende Preiſe gezahlt: 
Butter 2,90—3,00, Eier 2,20—2,40, Kartoffeln 5,50 —7,00, 
Zwiebeln 0.350,40. Ferner wurde gezahlt für: Weiß, 
Wirſing⸗ und Rotkohl 0,25—0,30, Roſenkohl 0,50 —0, 70, 
Wrucken 0,10, weiße Bohnen 0,40, Apfel 0,80—1,00. Auf den 
Gärtnerſtänden iſt ein ſtarkes Angebot von Topfpflanzen. 


Einnerarien und Primeln koſten 1,00 und Alpenveilchen 2,00 


pro Topf. Der Fiſchmarkt zeigt infolge des Faſtenbeginns 
ein ſtarkes Angebot. Friſche Heringe koſteten 0,35—0,50 pro 
Pfund und waren bald verkauft. Süßwaſſerfiſche koſteten: 
Schleie 2,50, Zander 2,50, Hechte 1,70—2,00, Breſſen 1,00—1,50, 
Karauſchen 1001,40, Barſche 1,00—1,50, Plötze 0,35—0,60. 
Das Angebot an Geflügel läßt weiter nach. Es koſteten: 
Enten 5,00 7,00, Suppenhühner 5,00—7,50, junge Tauben 
1001,10 pro Stück. Für Fleiſch wurden folgende Preiſe 
gezahlt: Schweinefleiſch 1,40—1,50, Rindfleiſch 1,00—1,20, 
Kalbfleiſch 0.001,20, Hammelfleiſch 1,00—1,10. Die kleine 
Einſpännerfuhre Spaltholz wurde mit 7,00 angeboten. * 


Der Mittwoch⸗Schweinemarkt war wieder ſehr gut 
beſchickt. Beſonders reich war das Angebot an Läufern; ge⸗ 
ſucht waren aber am meiſten Ferkel. Die Preiſe zeigten 
keine weſentliche Anderung. Man forderte für das Paar 
Abſatzferkel 50,00—70,00, gab fie aber in der Hauptſache mit 
50,00 —60,00 ab. Bei Läufern war eine merkbare Preisände⸗ 
rung nicht zu verzeichnen. Je nach Alter und Qualität der 
Tiere ſchwankte der Preis zwiſchen 70,00—90,00 pro Paar. 
Fettſchweine wurden nicht bemerkt. * 


* In einem Lokal beſtohlen wurde eine junge Dame 
5 — ieee Nr. 2 Man entwendete ihr 
einen Pelz im Werte von 2000 zi, den ſie nicht an der 
Garderobe abgegeben hatte. — Auf friſcher Tat er- 
tappt wurden zwei Männer, die am hieſigen Bahnhof 
Kohlen ſtehlen wollten. 4 a * 


Vereine, Veranſtaltungen ıc: 


N ühne Grudziadz. Der jo vorzüglich geſpielte und wir⸗ 
Se oe Sch „Stöpſel“ wurde in der Karnevalszeit ge⸗ 
ſpielt, ſo daß viele durch Feſtlichkeiten verhindert waren, dieſe 
Aufführung zu beſuchen. Die Bühnenleitung hat daher dem viel⸗ 
ſachen Wunſche nachgegeben und wird am kommenden Sonntag, 
den 6. d. M., nochmals den „Stöpſel“ zur Aufführung bringen. 
Zu dieſer Vorſtellung bleibt die wundervolle und einzigartige 
Dekoration und Beleuchtung vom Maskenball am Rojenmontag, 
die allſeitige Bewunderung erregt hat, noch beſtehen. Außerdem 
find noch die Eintrittspreiſe heruntergeſetzt, um den Beſuch dieſer 
Aufführung allen Kreiſen zu ermöglichen. Dieſer doppelte Vor⸗ 
zug wird jedenfalls dazu beitragen, daß dieſe allerletzte Auf⸗ 
führung des „Stöpſel“ gut beſucht iſt. (3658 * 


— 5 — — 


Thorn (Torum). 

t Hochwaſſergefahr! Der Waſſerſtand der Weichſel 
nimmt bei dem anhaltenden warmen Wetter und der da⸗ 
durch bedingten Schnee- und Eisſchmelze von Tag zu Tag 
etwas zu. Mittwoch früh zeigte der Pegel bei Thorn einen 
Stand von 0,80 Meter über Normal an. Der Hochwaſſer⸗ 
Signalball am Thorner Stadtufer iſt bereits hochgezogen, 
da in etwa zwei bis drei Tagen mit dem Eintreffen einer 
Hochwaſſerwelle zu rechnen iſt. 0 

t Vermutlich in Roſenmontags⸗Stimmung ſchlug ein 
Mann in der Nacht zum Dienstag die Schaufenſterſcheibe 
des Tabakgeſchäfts in der Friedrichſtraße 10/12 ein und ließ 
bei dieſer Gelegenheit gleich mehrere Gegenſtände mitgehen, 
als da ſind: Zigarettenſpitzen, Zigarren und Spazierſtöcke 


im Geſamtwerte von rund 80 zl. Die Polizei hatte für 
dieſen „Scherz“ aber kein Verſtändnis und brachte den 


Dieb nach Nummer Sicher, ſo daß er ſich nicht an ſeiner 
Beute erfreuen konnte. ae: 

t Ein Einbruchsdiebſtahl wurde am Dienstag im 
Bureau des Rechtsanwalts Michatkek (früher Stadtpräſi⸗ 
dent von Thorn) in der Culmerſtraße Nr. 9 verübt. Der 
Täter nahm eine der dort befindlichen Schreibmaſchinen ſo⸗ 
wie einen Geldbetrag mit. Der Beſtohlene erleidet einen 
Schaden von rund 1000 Zloty. Be 2 

** Gefaßter Holzdieb. Größere Poſten Bauhölzer wur⸗ 
den aus den ſtaatlichen Forſten bei Thorn geſtohlen. Die 
hiervon benachrichtigte Polizei ermittelte den Dieb und be⸗ 
legte das Holz, welches ſich bereits in hieſigen Sägemühlen 
befand, mit Arreſt. e 

—* Aus dem Landkreiſe Thorn, 2. März. Bei der Her⸗ 
ſtellung der Stromverbindung zwiſchen dem ſtädtiſchen Elet⸗ 
trizitätswerk in Thorn und dem Solbad Ciechveinek ſoll in 
Ottlotſchin eine Verteilungsſtation errichtet 
worden, von welcher außerdem die Ortſchaften Czernowitz, 
Balkau, Rudak und Stewken mit elektriſchem Strom ge⸗ 
ſpeiſt werden ſollen. Ob man die am anderen Weichſelufer 
gelegenen Ortſchaften Schillno, Grabowitz, Zlotterie uſw. 
von der Verteilungsſtation Ottlotſchin oder von Leibitſch 
Gramtſchen ſpeiſen wird, iſt noch unbeſtimmt. 

* 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


„Die leichte Iſabell“, einer der modernſten Operettenſchlager, gebt 
Sonnabend, 5. März, 8 Uhr, im Deutſchen Heim als Gaſtſpiel 
der Deutſchen Bühne Bromberg in Szene. Über das Stück und 
die Wiedergabe dürfte unſer Theaterpublikum durch die „Deutſche 
Rundſchau“ bereits orientiert ſein, ſo daß ſich ausführlicherer 
Hinweis erübrigt. Karten nur im Vorverkauf bei Thober, Stary 
Rynek 31. (3491 * * 

Copperuicus = Verein. Dr. Erich Drach, der am Dienstag, 
8 Uhr, im Deutſchen Heim über „Die Lieder der Edda“ ſprechen 
wird, gilt als eine der erſten Autoritäten auf dem Gebiet der 
Vortragskunſt. Dem geſprochenen Wort in Gedicht und Proſo 
zur vollen Geltung zu verhelfen, wie der Sänger der Melodic 
im Liede, iſt ſeine Lebensaufgabe. Seine Grundſätze hat er in 
zahlreichen vielgenannten wiſſenſchaftlichen Abhandlungen nieder⸗ 
gelegt. In dieſem Sinne wirkt er auch als Lektor der Vor⸗ 
tragskunſt und Sprechkunde an der Univerſität Berlin. Soweit 
es ſeine akademiſche Tätigkeit geſtattet, wirkt er für ſeine Theo⸗ 
rien auch auf ſeinen Vortragsreiſen, die ihm einen Ruf weit 


über die Grenzen der deutſchen Lande eingebracht haben. Seine 
Vortagsabende tragen jeder ein ganz beſonders „ 
3 


Gepräge. 

# Neuenburg (Nowe), 2. März. Ein Diebſtahl 
eines Koffers mit wertvollen Kleidungsſtücken und Wäſche, 
welche einem Angeſtellten gehörten, iſt in einem hieſigen 
größeren Geſchäft am hellen Tage verübt worden. Ein im 
Kontor um Beſchäftigung vorſprechender Fremder wurde 
abgewieſen und entfernte ſich. Danach wurde das Fehlen 
des Koffers feſtgeſtellt. Bei der Unterſuchung fand ſich der 
betreffende Koffer, wie vermutet, in der Bahnexpedition 
Hardenberg vor, wo er natürlich beſchlagnahmt wurde. Der 
Täter, welcher augenſcheinlich mit der Bahn abreiſen wollte, 
iſt bisher nicht ermittelt worden. 

h. Strasburg (Brodnica), 1. März. Auf dem geſtrigen 
Wochenmarkte zahlte man folgende Getreidepreiſe: 
Weizen 24—25, Roggen 19, Gerſte 17,25 und Hafer 14—14,50 
Zloty. Fettſchweine wurden zu 90 Zloty pro Zentner 
Lebendgewicht gehandelt. — Die Maul⸗ und Klauen⸗ 
ſeuche, die im letzten Jahre unter den Spalthufern ſtark 
gewütet hat, iſt jetzt im ganzen Kreiſe erloſchen. In⸗ 


* rt 


folgedeſſen unterliegt die Ein⸗ und Ausfuhr von Rindern, 
Schafen, Ziegen und Schweinen keiner Kontrolle mehr. — 
Am letzten Sonnabend brach in der ſechſten Abendſtunde 
ein Brand im Stall der Gaſtwirtſchaft Owezarezyk 
in Broddydamm (Tama Brodzfa) aus. Die ganze Baulich⸗ 
keit iſt niedergebrannt. Ferner fielen eine hochtragende 
Kuh, ein Bulle, ſämtliches Geflügel und Futtervorräte dem 
Feuer zum Opfer. Der Freiwilligen Feuerwehr aus Stras⸗ 
burg, die auf der Brandſtelle erſchien, gelang es bald, das 
Feuer zu beherrſchen. 
bekannt. 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Petrikau (Piotrköw). 1. März. Zugzuſammen⸗ 
ſt o ß. Zwiſchen Petrikau und Rozprza kam es zu einem 
Zugzuſammenſtoß zwiſchen zwei auf der Fahrt von Petrikau 
nach Rozprza befindlichen Güterzügen. Das Unglück iſt 
wahrſcheinlich darauf zurückzuführen, daß der zweite Güter⸗ 
zug die Station Petrikau zu früh verlaſſen hatte, ohne zu 
warten, bis der von ihm aus Petrikau abgegangene Güter⸗ 
zug die nächſte Station erreichte. Der eine Güterzug fuhr 
auf den anderen mit ſolcher Gewalt auf, daß acht Wagen 
zertrümmert wurden. Menſchen ſind bei dem Unglück 
nicht zu Schaden gekommen. Der Eiſenbahnverkehr erlitt 
eine Störung, ſo daß die Perſonenzüge, die die erwähnte 
Strecke paſſieren mußten, beträchtliche Verſpätun⸗ 
gen aufwieſen. 

* Zakopane, 1. März. Vom Wege abgekommen 
und erfroren. Der Gebirgler Franziſzek Jackulina, 
der ſich in der Dämmerung von Zakopane aus auf den Weg 
gemacht hatte, um nach Zabſuche zu gehen, verirrte ſich unter⸗ 
wegs infolge der eingetretenen Dunkelheit und eines hef⸗ 
tigen Schneeſturmes und brach nach längerem zielloſen Um⸗ 
herirren von Hunger und Kälte entkräftet zuſammen. 
Mehrere Perſonen, die am nächſten Tage zu ſeiner Rettung 
ausgeſandt wurden, fanden nur noch die von Schnee be⸗ 


deckte Leiche vor. 1 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Freyſtadt, 1. März. Einen Schädelbruch mit 
Bluterguß ins Gehirn und teilweiſe Lähmung erlitt 
am Sonntag bei einer Autofahrt der Lehrer Roeſe aus 
Biſchdorf bei Freyſtadt. Auf der Rückfahrt von Marien⸗ 


burg, kurz vor Rieſenburg, platzte plötzlich die Glasſcheibe 


vor dem Chauffeur. In der Meinung, daß irgendetwas am 
Motor nicht in Ordnung ſei, bremſte der Wagenführer ſehr 
ſtark, wodurch der Wagen ins Schleudern kam. Bei dieſem 
Ruck iſt wohl R., der auf einem Klappſitz eingeſchlafen war, 
mit dem Kopf gegen den Führerſitz geſtoßen worden. R. 
klagte wohl über etwas Kopfſchmerzen, die Fahrt wurde aber 
fortgeſetzt und daheim ging er ſofort ſchlafen. Erſt gegen 
Morgen wurde die Frau auf ſeinen wahren Zuſtand auf⸗ 
merkſam und ſchickte nach dem Arzte, der obigen Befund 
feſtſtellen mußte. 

* Schloppe, 1. März. Vom Tode des Er⸗ 
trinkens gerettet wurde kürzlich der Schüler Wil m 
von hier. Er ging auf das Eis des Proſtbruches und geriet 
in eine Lume. Einige Schüler, die dieſen Vorfall be⸗ 
obachtet hatten, eilten ſchnell zur Hilfe, und es gelang ihnen, 
das junge Menſchenleben dem naſſen Element zu entreißen. 


Briefkaſten der Redaktion. 


Paſtwiſko. Sie haben Anſpruch auf 15 Prozent = 2727,15 31. 
Zahlung in polniſcher Valuta, die Eintragung bezüglich der 
anderen Währung iſt hinfällig. Sie können mit Vorbehalt an⸗ 
nehmen und mit Vorbehalt auch löſchen laſſen. 

E. K. 100. 1. Da die Sparkaſſen nach ihrem Vermögen auf⸗ 


Die Urſache des Brandes iſt un⸗ 


werten, müſſen Sie ſich direkt an die betr. Sparkaſſe um Auskunft 


wenden. 2. Wenn Ihre Schweſter 
Gütergemeinſchaft lebte, kein Teſtament zugunſten ihres Mannes 
errichtet und etwas hinterlaſſen hat, ſo erben deren Geſchwiſter 
die Hälfte ihres Nachlaſſes. Die andere Hälfte entfiel auf den 
Ehemann. i 

E. M. Sl. G. Aufwertung 10 Prozent = 1111,10 31., da es 
ſich um ein einfaches, nicht hypothekariſch geſichertes Darlehn han⸗ 
delt. Dazu Zinſen von der umgerechneten Summe für die letzten 
vier Jahre. 

P. R. in H. 
mehr verantwortlich. 
Vorbehalt angenommen hat, N . 

Nr. Stein. Wir find der Anſicht, dab es ſich empfiehlt, 
Betrag, der nicht zu hoch iſt, zu zahlen. 


1. Für die 26000 Mark iind Sie in keiner Weiſe 

2. Wenn der Gläubiger die 7500 Mark ohne 

hat er nichts mehr zu verlangen. 
dieſen 


A 


Heute früh 7 Uhr erlöſte ein ſanfter Tod nach 
längerem Leiden meine liebe Frau, unſere gute 
Mutter, Schwiegermutter, Groß⸗ und Urgroßmutter, 
Schwägerin und Tante 


Auguſte Wunſch 


geb. Lau 
im faſt vollendeten 71. Lebensjahre. 
Dieſes zeigt, mit der Bitte um ſtille Teilnahme, 
im Namen der Hinterbliebenen an 
Der tiefbetrübte Gatte 
Johann Wunſch. 
Pedzewo, den 2. März 1927. * 
Die Beerdigung findet am Montag, den 7. März, 


nachm. 3 Uhr vom Trauerhauſe aus auf dem Fried⸗ 
hof in Penſau ſtatt. 3626 


Thorn. 


Richard Templin, 


Kirchl. Nachrichten. 


Sonntag, d. 6. März 1927 
Altit. evang. Kirche. 
Vorm. 10% Uhr Gottes⸗ 
dienſt. 

Evgl. luther. Kirche, 
Strumytowa 8. Vorm. 
10 Uhr Predigtgottesdienſt 
Pfr. Brauner. 


Zur Faftenzelt! 


Aivenöl 
raff. Speiseöl 
getrocknete Früchte: 
külif. Pflaumen 


Nur 5 Tage 


Vorm. 
Aepfel, Birnen | Gute t it Send: 9280 her 
Aprikoſen Pfirſiche mahlsfeier. 12 Uhr Kinder⸗ Oel linge 
Miſchobſt N W 3 3 5 
Abr "dottesbienft mit Wirbelknochen 


Neis, Gries Beichte u. hl. Abendmahl. 


Zteifch- Abfälle 


vo 
zu bedeutend ermäßigten Preiſen: 


Verkaufsftellen: 


Grauden z. 
Nur 5 Tage 


und Blumenſamen ſtiſcher Ernte 


ſind von mein. ausländiſchen Spezialzüchtern 
eingetroffen. Preisliſte umſonſt. 2520 


gen 
Pfund 21 0,80 


Fl 
Pfund „ 0.4 
Pfund „ 0.30 


Deutſche Bühne Grudzigdz 


. N n. 3 u 
Nudeln a Vo enf bfr Auch 1 as Sonntag, den 6. März 1927 
Haferflocken Leibitſch. Vorm. 10 Grudzia dz. 7— abends 7½ Uhr, im Gemeindehauſe 
. auf vielfachen Wunſch 


Tee, Kakao 
Röſtkaffee. 


Abendmahlsfeier. 
Rentſchkau. Nachm. 2 
Uhr: Kindergottesdienſt. 3 
e hi 
Rudak. Nachm. r 
Torun, Gottes dienſt. 
Szeroka 32. Lulkau. Vorm. 10 Uhr 
Tel. 536. WER Gottes dienſt. 


Einsegnungs- 
Geschenke : 


W. Walker 
Grudzigdz, ul. Stara 17/18 


enaungs-J2 Verdedtwagen 


h 8 wagen billig zu ver⸗ 
in Gold- u. Silberwaren] tau 


zum letzten Male zu ermäßigten 
Preiſen 


„Stöpfel“ 


Schwank von Arnold und Bachwitz. 
Die Feſtdekoration vom Maskenball 
ant Roienmtontag bleibt zu dieſer 

Aufführung noch beſtehen. 

Eintrittskarten im Geſchäftszimmer 


Mickiewicza 15. 3687 


(Landauer) 
ſowie einige Spazier⸗ 


H. Kotlinski, 
Grudsiad;, 
ul. Mickiewicza 24. 


CTulmſee (Ghelmia) 


Görnosliaskie 
Towarzystwo 


Bubikopſſchneiden 
dull Kſrchl. Nacheſchten. 
Sonntag, d. 6. März 27. 
(Invocovit) 
Stadtmiſſion Gru⸗ 


e , Nellſche Pripatſchule Graudenz. 


Nachm. 4¼ Uhr Jugend⸗ 


Ein gut erhaltenes 


Rußbaum⸗Klavier 


habe zu verkaufen. 3570 2 


Stabiles gebrauchtes 8 5 ee J 

eſtes 5 
Herrenfahrrad eat ur Handel In⸗ 
1120.00. zu verkf. 3627 duſtrie andwirtſch., 


Wed ſan der ausnetühet|bsigds 
wird ſauberausgeführ 
bei A. Orlikowski, 


— a ͤ r . 
= e eee Pin Tel. 128 u. ud Torun ul. Kopernika 7 1 labier fich ER 9 8 5 N 1 5 ab end 

Justus Wallis +2» Vertreterin „ ene et are Sem Vortrag N. 
Bürobedarf u Papierhandlung ögfertes Immer des Konzerns „‚Robur“ in Katowice Khwars, Nia 15 a des Herrn Dr. Erich rad - Berlin 4 
er ae nee Annahmestelle in cheimzu . dees: een de di „Die deutſche Ballade 


Gegründet 185g. 71290 | vermieten. Off. unter 
—,....?ſ— 18.4783 a. Unn.-Exped. | 
GT ————— pas to. bei Oskar Trenkel, Ryne 7, Tel. 65.1 ul. Michewienn 24 


Verſammlung der Jüng⸗ 
5 a. der Jung Eintrittspreiſe: 3 4, 2 . 12 


nachm. 
einſchl. ſtädtiſche Steuer. 


linge. Dienstag 
2½ Uhr Bibelſtunde. 


le 


Thomas French Grudziadz 1 


mit ihrem Manne nicht in 2 


7 Gut, 436 Morgen, privat, guter Mittels 
Lehrerin boden, Gebäude erſtklaſſig, Preis 90 000 zi, 
ev., 25 J., Unterrichts⸗ Anz. 60 000 z; 260 Morgen Weizenboden. 
erlaubnis vorhand,, m. Preis 70 000 2. Anz. 50 000 2 300 Morgen 
franz, engl. u. poln. Weizenboden, 11 maſſive Gebäude, Inventar 
Sprachkenntniſſ., fucht und Maſch. übertomplett, Preis 185 000 24. 
Stellung als Anz. 90 000 21; 55 Morgen Weizenboden. 
3 23.000 21. Anz. 12 000 21; 280 Morgen Weizen⸗ 
Hauslehrerin boden, maſſive Gebäude, Preis 70 000 zt, Anz. 
: „50 000 21; 600 Morgen. 180 000 2] Anz. nach 
Offerten unt. S. 3607 Vereinbarung; 90 Morgen maſſ. Gebäude. 
a. d. Gſt. d. Zig. erb. Preis 28 000 21, Anz. 20000 2, empfiehlt 


5 W. Zaremba, Tuchola, Rynek 8. 3610 
Huch haltern 


FMH: Y Seide, Filz, 
II lin | Hüte! Sammet, 
HH Umarbeiten u. -pressen 5 
Pelzsachen Fa, N. Kuhrke, Wrenzteade 4. 
Suche ab 1. 4. 1927, 


Tüchtige, erfahrene u 
geſtützt auf gute Zeug⸗ 


Keſſelſchmiede 


miſſe, Stellg. als verh. 
und 
Maſchinenſchloſſer Monteure) 


Staff Karten. 
Die Verlobung meiner jüngsten Tochter Melitta mit dem 
Landwirt Herrn Bernhard Viehweger zeigt an 


Else Rodenacker geb. von Rümker, 
Danzig-Langfuhr, Heiligenbrunnerweg 8. 


Meine Verlobung mit Fräulein Melitta Rodenacker, 
üngsten Tochter des verstorbenen Großkaufmanns u. Reeders 
errn Theodor Rodenacker und seiner Frau Gemahlin Else 


of- u. Speicherverw. 
Bin 27 J. alt, Deutſch⸗ 
Kath., findl., energ., m. 


Wegen Aufgabe der Wirt haft ſtehen: 


a a ale 1 5 U e» : 

gebe von Rümker, gebe ich hiermit bekanni. ſtellen ſofort ein 3600 r mit poln Sprachkennt⸗ eine hochtragend, eine 
N . Born & Schütze, u. Schrift perfekt, in niſſen, mit ſämtlichen 6 Wochen nach dem 
| Bernhard Viehweger i et wertet, An Arbelt. vertraut ſordle Kalben, 
1 7 Maſchinen⸗ und Keſſelfabrik ch geweſen, Steno Schreib 
5 Oberleutnant zur See g. D. 3 g Torun⸗Mokre. Gutsvorſtandsſachen u. Stenographie Schreib. . 222 e 

Sr — ſämtl. Wirtſchaftsbüch. maſchine ſucht geſtützt Ein 3läft Fuchswa fich flotter 
Dom. Rottmannsdorf bei Praust, Fr. Stadt Danzig. Tüchtiger, erfahrener gut pertraut, Intereſſe 3 ante Ban um 1. Gänger 


® ® in Viehzucht u. in and. a 0 2 2 
0 Zweigen der Landwirt“ | evtl. als Ka fiererin En ſerwagen zum 
As 55 oder Gutsſekretärin. ; N 
Konditorgehilfe Bo gut Demanbert.| Gert, Off. unt. ©. 359 ſowie ein epa Bertaul. 


der in allen Teilen der modernen Konditorei Verwalter B. 2109 an an bie Geſchlt. D. Jeita. M. Feindt. 
bewandert iſt und nur Erſtklaſſiges leiſtet, die Geſchäftsſt. d. Ztg. Aeltere gebildete Chelmno, ul. Koscielna 5. 2650 


geſucht. Eintritt ſofort. f] Gelucht für evangel., Klanken⸗ Meſchmaſchne „Capton 36“ 


Nur Herren über 23 Jahre, die Referenzen tüchtigen. im Fach gut 
wie neu (Stundendruſch 25 Zentner Roggen) 


Die Geburt eines geſunden Töchter⸗ 
chens beehren ſich anzuzeigen 


Herbert Kiſon 
u. Frau Marga geb. Schauer. 


Lobſonka, den 27, Februar 1927. 3616 


Sebamme 


erteilt Rat und nimmt 
Beitellungen entgegen 


N. Skubläiskt, 


Bydgoszcz, 
ul. Sniadeekich Ar. 19 
Telephon 1073 


eriter Häuſer aufgeben können, werden um bewanderten 
wegen Aufgabe der Wirtſchaft preiswert zu 


Bewerbung gebeten. Anfänger zwecklos. 5 N tl ebilfen. 
\ verlaufen. Anfragen unter U. 3615 an die 


Offerten an 
Stellung bei boſcheid. Geſchäftsſtelle der „Deutſchen Rundschau“ 
ee ee eee eee eee 


Konditorei Hellmuth, Brodniran. rw. 
Anſprüchen. Gefl. Ang. 


FCC 5 nen 
N erbeten an 3 
Felonntmachung. iam. At Ftubenmädchen ee ag cee Kae 
5 nfolge Erlöſchens der Maul: un owite, BEL 7 
3 lauten euche in Bromberg werden ujiea e 7. pow. Lubgawa. Pom. ana un 155 Gar ag p lng nen 
. Boucher u ae neterinär = polizeilichen fertigt 3200 ® EEE FE dit ermei er 1 Die Geiaft 25 1b b 
N riften aufgehoben. 3619 5. 5 — — — EEE Ni i m m ——— — 34 8 8 
5 Pl. VI. 973/27. Wäsche- wird per 15. März in deutſch e etelt 4 Suche von ſof. Gtella. 325 ee ge Zubehör, Doppelten rege b 
Bydgoszez, den 2. März 1927. Ausstattungen Familie nach Polnisch Ober- Dampf: oder Sandbe⸗ als Wirtſchaſterin u. Scharen, gibt preiswert a 
Städt. Polizei⸗Verwaltung Spez.: Oberkemd. nach ae er e, Ben Ban Jugend an Ober Köchin i t Gadec 
) Hatiezewski, Stadtrat. Maß zu mäßigen Preisen welches auch Viehbeſorg. übern. Aach. Driginalsgeng- |. der Stadt od auf d Rittergu a 155 = 
E Ungebote mit Aeuaniien umd ©-haltsanfor. S. Salt, eee, Dehiar| Lande. Bert teten beet ee on Tree Bydgoszen 
ö 2 A 8 unt. „WHK 138 “a, To. Rekl, Miedzyna odowe] Senne s e de ane ezyn⸗ 
0 Zwangsberſteigerung Pr Rudolf Mosse, Katowice, ul. Mickiewioza . 9038 Offerten . an n f a a ˖ 
endorfer NETTE TEE 5 2 A. Haneberg. ul. Gniezinska 28. 3840 l b IN alſerkroneſaa 
. r > + Suntetianten PAS 1 in nie stü E pocz. Malti,| 2 2 brikkartoffel 
‚Am Sonnabend, den 5. März d. Js., gelb u. rot 5 2 bow. Brodnicza, Pom. Wirtin Fabrikkartoffeln 
vorm. 10 Uhr werden Nowy Rynek Nr. . ö Le rerin oder beſſeres Gelernter 0 erbittet Angebote zur ſofort. Lieferung. Kaſſe 
15 rene e 955 e Hausmädchen Schloſſer⸗Thauffeur kathol., beid. Landes⸗ e a 2922 
7 gen genitä mi für 2 Knaben von 7 J., J mit mehrjähr. Praxis prachen mächtig, er⸗ artoffel« 
=) verkauft: 3663 | I Maenam 1 die der po.n. Sprache die perf, ſelbſt. kochen mit la Zeugniſf, ſucht faßten in al ee Albert Broſe, großhandlg. Danzig 


35 Stück Wolljacken. 1 Jaß Maſchinenöl, 
Seſſel, 1 Sofa 2 Ziihe, Spiegel Spinde, 
hren, 1 Hülſenmaſchine, 1 Maſchine zum 
ucken von Etitetts, J Nähmaſchine und 
viele andere kleine Gegenſtände. 

Obige Gegenſtände können 1 Stunde vor der 
u Beriteigerung befichtigt werden. 
8 Bydgoszcz, den 2. März 1927. 
Oddziat Egzekucyiny 


pray Magistracie miasta Bydgoszezy. 
— . ̃ ͤ9Eĩ[2.—ßv— —ꝛ‘t:³Ü ß. 


mächtig iſt und poln.) lann u. in all. Zweig. 
des Haushalts erfahr. 


iſt, zum 1. 4. 1927 geſ. 


d H halts, it Telefon 25207. a 
Br Zeugniſen, ſucht Spezialität: Saattartoffelhandel ſeit 1903. 


als 

ſprü Nener⸗ Chauffeur a tun Sat Stand Betten zu verkf 

Gehaltsanſprüche zu [Meldung. m. Zeugnis⸗ 9 Offerte t. J. 3565 an zu werk. 

Wrulen⸗ ſenden an ableiten ars dense eder im Fabrikunfer. .d Oft. d. 252. erb. Verkaufe, zıoa_Plao Poznaniski 12. 
{ At] da überzählig, einPaar 

7 su Stellunt am fiel. edel gezogene. leichtere Rollwagen 

leicht, paſſ. f. Gärtnerei, 


Baronin v. Leeſen. Frau 9. Radke, nehmen. Vertraut mit 
Luzerne 5 Trzebiny. Tezew, Mickiewieza 17. 
p. Swieciechowa, Junges, evangeliſches Stadthaushalt. Off. u. 

Rotklee i p. Leszuo. 2013 Mädch b N. 2077 8. d. Geſchſt d.. Kutſchpſerde ein 2“ Arbeitswagen 
e ,,, teiiD, Handung. 
2 ; Dun 7 5 1 a 2124 
r eee Sonn are Some 
engl. u. franz. rt geſucht. Off. Deller. 2000| e ilitär, u. U. 2092 a. d. G. d. g.erb. Widlice p. Lisnowo, ; 

Gert, a e e Sr 1 1 mit Zipi. u. Militär- SHE En ade pow. Örubziads. 3598 Ein Kinderwagen 

— ’ U 3 


ab 1. 4. er Stellung 


" Möhren- Unterrichts -Erlaubnis 
ſamen gelb hat. Zeugniſſe, Bild und 


für leichte Arbeiten in 


Am Sonnabend. den 5. d. Mts., vor⸗ 
mittags 10 Uhr, findet auf unſerem Lager⸗ 
platze, Dworcowa 72, eine 3676 


öffentliche Versteigerung 


Hermann Lnſtreicher. 


Lupinen Sndg., Dworcoma 68. „ahnitation one ae e © BE e 
bennett, Deen ecm, 1 wege. A] «ma fienit a eee es Se ehlacpfen Tram. mengimageng: 
ſtuhl. 6 Bierkiſten, 3 Waichapperate Landw. Ein- Suche von ſofort oder 22 S. 2084 a. D. Gt. D. 219. kauft 200 |yexTauf. _Kujawska 82, 

1 Patet Autoteile. 1 Kite Porzellan Verkaufs⸗ ipäter für meine Flei⸗ 15 en Stell A Landwirtstochter Sram Oftrowite,| 1 Eisſchrant 

erstere are at unb sonen 1 Ehe 5 ae e Vorſtellung nch in! Bi 3631 an die „an n on = e Subawa. 1 weiß. Rinder a 

agen. mehrere Wartien ei, ver N 2 2 77 Dirks JGeſchäftsſt. d. Zeitung. 115 BEN 7 Mee 1 

er : Frau Dirks, eaten. D. Zeitung. Hauſe zu ſof. Antritt. kreuzſ. gebr. und 1 elegantes 

e and. eg 6 Ep 5 Melläuferin 5 99 Nähkenntn. vorhand. Pianino verkauft Iograrigeiiire 
cH 1 led nas devi Dworcowa 30 „ Jaszcz, poczta Diie, Uller stete zurichten unt. Majewski Bomorstas5. W 

„ Hartwig S. A., esgedr leres, gager der poln. und deutihen| vow. C wiecte. a0 5 P. 2082 a. d. Gſchft. d. 3. ns mit verſtellbar. Ku 
. — —Sielaun Sprache in Wort und. Jum 1. April finden verheiratet, 32 Jahre, Jungedandröris tech Pianino . Yruitblatt verläuft, 
Telefon 100. Schrift mächtig. 2 junge Samen aus 14 Jahre im Fach, auf Jungen endwertskochker 55 befichtigen bei 2106 

I 


en Bewerbungs⸗ Größmühlen Polens, mit guten Nähkennt⸗ kreuzſaitig, gebraucht, F. Wodtke, T. z o. p. 


* 4 gs 2 1 i n 
Runzeln, Krähenfüße ichreibenbittegeuanis- |Yahme ale Auf“ beherrscht die Deutihe| "illen, möchte ©. 1. 1 u verkauf. Wordnlat, |bdanska 1312. Tel, 16. 
welke Gesichtszüge verschwinden in kurzer abſchriften und Photo» me und polniſche Sprache od 1.5. gern in einem Poznanska 26. 2 Eine Sigbadewanne 
t „durch Hautnährkrem ODISAN. graphie beizufügen und Schrift, vertraut dB. Haushalte d. beſſ. er wird zu kaufen aelucht. 
dee e bun ferne } AUSIOWIEL. 1: fem ande Ae denen eee 1 Stutzlügel sıcı Toswiat, Dolina23 
x 8 9 er m ö Mar 4 |tas'n (Pomarze. 33 i ionsz anlagen und Repara⸗ N 8 ET 
Dr. Caspary & Co., Danzig. ( 3503| Kleine Penſionszahlg 9 p 


„ ſchluß u. etw. Taſchen⸗ 5 3 

e e jeort e Me.. eee Daten, aue a gane deen Bruteier 
p. Pogutki. A., 3633 an die Ge⸗ 87 Schambach & Mehr⸗ reinraſſ., w. Wyan⸗ 

Dame @ n am ichäftsitelle d. Zeitung, Seine del Si erg Pant. Leigzia, zu verk. Deltas bro Möl 3 ff 


2000 Zioty 
5 . ee gern u 
\ : vergeben. unt. 3. 
2 © O staunend billigen 2102 and. 0d. 
. 3 sofort mit- 
; passbilder zunehmen. 


Centrale für Fotografien 


i i 3. ein. Kinde fſorgofolle Ja, Mädchen v. Lande mr 6 N 
00% (NN 
3 a iellonska 14, U. ſucht Stellung v. 15. 3. Stellung. Bereits “ 5. Allerbeſte Gelegen⸗ 8. Stebrandt 
Helferin Suche zum 15. März oder 1. 4. Offert. an als Stubenmädchen Bratwin, a 
ein ordenul., ehrl., ev. Wilhelm Neumann, tätig geweſen. Off. u. heitseinkäufe guter p. Grudzigdz. Tel. 372 
Schwanen ⸗Apotheke, f en Pech e poczta ‚Nowa P2111 a.d.Gejäilt.d.3 Gebransismäbel: | cum: 
Bydgosicz. 3538 M ch e Schl - . 1 RER, 74 
— ö N afz. 350, 495 zl, Cha. | # , 8 
für Stadthaushalt. Bel. Gärtner 7 ö 478 650 2 Herrenz. 475, Wohnungen 


5 8 N 5 I. Ap 
* nur Gdanska 19. „ Fier 37% Wohn 
5 n N a jgisen Beamten Schneiderin Angeb. ſind zu richt. an La dwi t 0 575 Z, Klubgarnit. 230 21 W 
+ Dramen. es f. mittl. Gut. 3eugnis«|ins Haus perf. in Ana. | Perver. Sevölno. 20 U. LANDET . 4:Bi Woh 
5 — abſchr. Lebens!. u. Ge⸗ benbekleidung, geſucht. welcher durch Deval⸗ piche, Standuhr, Flur⸗ mmerwohng. 


7 haltsford. an Berendt, Offert. unter C. 2110, X vation ſein Vermögen garderoben, dreiteilige 
Arbeitshoien, Bawtömet, Bydgoszcz an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. ge verloren bat, ſucht 30-50 Mora. zu kauf. Kleiderſchränke, Näh⸗ 


N 5 4 Einſegnungsanzüge r. t oder ſpä 

Fertige Iamenhüte verkauft billig 2438 Geſucht zum 1. April elde i 

modern u. jauber, von jan Wilczewakel, evgl., zuverläſſ., ältere 

zi 3,75 an. al. werd. Bydg., Sw. Tröſcy 22a. Ne FE PR 

auch Lampenſchirme ——-—— ze Wirtin — 

ſowie Teepuppen an⸗ 

gefer 8 797 
dmorske 34. 


Seitenhaus 1, Its, 


REES 


Zentrum, mit Möbeln 


ioiort abzugeben. 

5 8 9 9 maſch, ſchwarze Salon⸗ Offert. unt. G. 2129 an 
6 Steiſung. Übernehme geſucht. Nähere Ane garnitur, Waſchtiſche, Iffert unt G: 

Lediger, erfahrener auch Unternehmer⸗ gaben m. Preis unter Nachttiſche. Ziertiſch⸗ die Geſchäfteſt. d. Ztg. 


15 telle. Gefl. Off. bitte an A; 4782 an Ann.⸗Exp. chen, Kleiderſpinde 527, 
e deo Pryba, Wallis Torng. 2 Nertſtos Jul, Eile 
a „ | Biely-Butowier, Ein aweiltödiges |14 , Stühle 4—8 2 5 
, für alle Klaſſen bis Abi⸗ pocz. Pinczyn, 3661 fg N) $ Bene 919 ey > 55 cirka 50 am, hell und 
J. Klett die Beauflichtigung des turium des polniſch. u.“ pow. Starogard. a 2 Kaſtenma“ trocken, 3. Einlagerung 
Pflugs Gelbhafer? 5 eiiner, |Meltens übernimmt, deutſch Gymnasiums u. neee N kratzen 18, 20 2 Seſſel von Eiſen⸗ und Stahl⸗ 
Mate Lnis ka p. Niewald Glanzplätten erw. An⸗ Lyceums, der auch das 3 mit Laden 621 Küchen 65, 105 21 gußteilen in der Nähe 
8 N Re gebote mitgeugn., Bild |Guts- Seftetariat mit Güͤrtnergehilfe am Markt geleg, ſowie 16 zt, 5 Bahn hofftr. zu mieten 
an v x ) 


BI ud 


er liefert der keine Arbeit ſcheut, erfahr in all. Zweigen 
J. der l. ei m.3 Scharwerlern ſucht d Landhausb. die auch 


F e e. Gehaltsangate erb, landwirlſchaftl. Buch⸗ 5 eichenes en Bert 5% geſucht. Gefl. Off. u. 
Fe an Mauer 5 Verheirateten ferner geſucht zum 1.4. rand ch maſſivem A ſtödigenſeiſ. Bettſtelle 20, 25 zl. geſuch f off 
eſſern in und außer . . 3647 
9 ö 


führung und Steuerer⸗ ſucht in einer flotten Speicher in Brodnica bett 42 2, Ni F. 2128 an d. Gſt. d. Ztg. 
b M IE eval., ehrlich. ſauberes klärung - Netlamation.|  Yandelsanrtnerei 9 Federbett , mies ener 
Hauſe empfiehlt ſich E er Glubenmüdchen 8 u. Dr. günitig von ef. ſund gute Bilder Pott 
Szreiber. daſelbſt n mit guten Zeugniſſen, 


übernimmt, ſucht Stellung F. Zuchlins i zu verkaufen od. tauſche billig verkauft Okole, 


Zimmer 


Möbl. 


dauernde Stellung, Kietpin, pow. Tuchola, auf größeres Gut, evtl. 


itt, eine Kriegswitwe und auer zu ca. 28 Kühen dazu nicht unt. 25 Jahr. die weil bemittelt, bei be⸗ Pomorze. 2652 Hotel. Off. u. B. 3620| Jaa 9, . 1. eee 
e dee 
Sw. jaiske 4, 1. Ci, r.| ‚bei Dina aeg, ir Fel e g. „geuami), BD und |3440 an ee e Oberſchweizer Haus mit Garten Komnik⸗Auto Mleines möbl. 
2 een : ehaltsangab, erb. 363 < h 3 
Bi - TREE Br Frau Richter, Fuche Stellung vom mit eigen. Leuten ſucht Klempnerwerkſtalt — 14 6/18 älter, Top in aut. Zimmer 


Elle 


* 


N 
# 
i 


Er 


* 
en 


e 


= a N 7 f f ü illig zu verk. he; 
———— d f. Sed:iniee (Richtershof) 1. 7. evtl. früher als N n ben Zuſtande b bei evangel. Leuten in 
5 Sattierlehrling, 5. Wulola p. Woranst. Wirtſchafts⸗ Bo una f a Br „ Wroblewski der Nähe der Druckerei 
Drahtwaren -Jabrik Sanne ch bade ern Suche zum 1. 4. 27 3659 an d. Geſchſt.d. Zig. an d. Geſchäftsſt. d. 31g. e ber „Deutichen Rund- 
Sr. Lung, Cattiermfin ältere, zuverlätfige zes] Peamter. Güde Sehritelle für Landwirtſchaft löutern. vw. gal fast neue lucht. SR. unt 9.9082 
1 0 U un Janowiec, pow. Znit. 2 2 Bin 28 J. alt, ev., ledig. A, meinen Sohn, 165. ut erh. bzw. an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 
5 Hl Suse f. meine Land: Wirtin beider Landessprachen | alt, als Schuhmacher von ca. 200 Morgen an, Gut mn m er 
h Enge lol Gi in Wort und Schrift. od Mechaniker ab !.. freies Privatgrund⸗ 0 DIL 0 En e 
, 0.0.6.0.9.|itüd, bei 40000,— zi bahn habe 2.6. d 
amen ehrlichen eines Landhausbaltes auf ar. intenf. Gute. Suche für mein. Cohn, Anzahlung von ſofort „Magnet“, D. K. W.“, 8 7 — 3 
Knee ah |und mit Intereſſe für Gegenwärtig in unge⸗ 5 jähr. kräftig, beider zu kaufen geſucht. An- „Wanderer“ Kokorell“ an d. fegt KH 
iowie einen ſchulentl. Geflügelzucht. Jeug⸗ kündigter Stellung. Sprachen mächtia, in|gebote unter C. 3637 find preisw. zu verkauf. an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 
anſt. Hütei nisab'&hr. und 5 Off. bitte zu richten größ. Handelsgärtnerei an d. Geſchäftsſt.d Ztg. 201 Dworeowa 8. Mön derm ee 
Du Gehaltsani er. eb. unter. ©, 3395 an die Ml len gru Iſtück Jahrradgeſchäft. . sikorski Kordeckiegot 
wgre ner, ae eee Lehrſtelle. |Mühlenarunditü Shore 
| et Aden e e uses de dee ahnen Motorrad ede 
powiat_nowroclam, ene andelsnärtner, RA 
Rupfütterer Geſucht zum 1. 4. 27 Beamter er Koscielna 5. 2 Sohnlänern En a LTE NN 
mit eigenen Leuten od. e einfache t n 1 Suche z. 15.3. od. 1. 4.27 gu verkaufen. auf ff. u. 2 300 Morgen große 
zum md ODE nin Offext. unt. F. 3055 an Bi 
; me zel 2 u e. 1 ex, Stellung als Stellung als Stütze die Geſchäftsſt. d. Ztg. 1 Nähmaſchine Il U 0 
Kompl., Drahtzäune in verschiede- zu 45 Kühen findet zum Zeugnisabſchriften u. Feldbeamter bei ält. Herrſchaft oder N bh 0 hr aſchine | 
nen Ausführungen für Obstgärten, Schu- 1. April 1927 in ehaltsanſprüche find|oder unterm Chef auf 8 Pflege einer Dame. E u n ſow. 1 grüß. Teppich zu verpachten oder in 
len, Kirchhöfe u. a, m. Geflechte aller # Sartowice Stellung. zu richten an 2701 größerem Gute Gefl. Gute Jeuqn vorhand. Zwerghuhn, ljähr., zu a. Brivathand zu kauf. Pachtadminiſtration zu f 
Art, Baumschützer und Siebe. Frau Wiebe, Selen, Offerten u. G. 3505 an |Ang.u.€.4795 an Ann.“ dert. ulica Grodzta 12, geſucht. Off. u. D. 3644 vergeben. Offert. unt. 


i Gutsverwaltung = 
Sartowice, p.Swiecie,!powiat Gniew (Mewe).!die Geſchäftsſt. d. Z. erb. Exp. Wallis, Torut. 62; 


* 


im Reſtaurant. uss an d. Geſchäftsſt. d. Ztg.! E, 3654 an d. Gſt. d. 3. 


Dereine, Beranſtaltengen ꝛc. 


Kreislehrerverein Bromberg⸗Land. Sitzung am 6. März, vorm. 
11 Uhr, bei Wichert. Prof. Koenig ſpricht über „Die Er⸗ 
haltung des Lebens; Tod und Leben in der Natur“. (2131 

Werkmeiſter⸗Verein in Polen. Sonnabend, den 5. März 1927, 
pünktlich 6 Uhr, Monatsverſammlung. Um vollzähliges Er⸗ 
ſcheinen wird gebeten. Der Vorſtand. (2120 

Sonntag, den 6. März, nachmittags 4 Uhr, findet das Jahres⸗ 
feſt des Jugendbundes für E. C. ſtatt, Fiſcherſtraße 8 b 
(ul. Mareinkowſkiego). Feſtredner: Herr Paſtor Mund, Vands⸗ 
burg (Wiegebork). Jedermann herzlich willkommen. (2112 

Die weltberühmten Turmſeilkünſtler Blondino werden Sonnabend, 
den 5. d. M., abends, und Sonntag, den 6. d. M, um 3 Uhr 
nachmittags und 7 Uhr abends in Patzers Park ihre berühmten 
Kunſtſtücke auf dem 20 Meter hohen Turmſeil, verbunden mit 
einem Rieſen ⸗ Feuerwerk, zeigen. Konzert der ganzen Regi⸗ 
mentskapelle der 16. Ulanen. (2104 

Gymnaſtikkurſus im Saale des „Deutſchen Hauſes“ für Frauen 
‚und junge Mädchen Dienstag und Donnerstag, vormittags von 
11—12 und abends von 8—9 Uhr. Für berufstätige Damen zu 


ermäßigten Preiſen Sonnabend von 8—9 Uhr. (3645 
* % * 
* Kolmar (Chodziez), 2. März. Holzverkauf. Die 


Oberförſterei Graboweno verkauft Nutz⸗ und Brennholz 
am 7. März in Grobowno im Welnitzſchen Lokale, am 
17. März in Wyſoka im Stankiewiczſchen Lokale, am 
26. März in Grabowno im Welnitzſchen Lokale. Anfang 
10 Uhr vormittags. 

ak Nakel (Nakto), 3. März. Da werden Weiber 
zu Hyänen. Zu einem kleinen Zwiſchenfall kam es in 
der Suppenküche. Zwei Frauen, welche ihr Mittageſſen 
abholten, fingen einen Streit an, der in eine Schlägerei 
ausartete, jo daß die beiden ftreitiüchtigen Frauen nur mit 
Mühe getrennt werden konnten. 

* Rogaſen (Rogozno), 2. März. Raubmord. In 
der Nacht zum 1. d. M. iſt hier an dem am Markte wohnen⸗ 
den Fellhändler Moritz Tannchen ein Raubmord verübt 
worden. Ein Polizeipoſten, der am Hauſe vorüberging, ſah 
ein Wohnungsfenſter offen ſtehen und entdeckte beim näheren 
Zuſehen, daß Tannchen ermordet worden war. Er weckte die 
in einem anderen Raume ſchlafenden Angehörigen des Er⸗ 
mordeten. Dieſe ſtellten feſt, daß 20000 Zloty ge⸗ 
raubt worden waren. Das Bett war zerriſſen, die Federn 
lagen zeritrer: umher; es machte ganz den Eindruck, daß 
Tannchen ſich energiſch zur Wehr geſetzt hat. Tannchen ging 
ſtets ſehr ärmlich angezogen, war aber gleichwohl begütert. 
Bei ihm verkehrten geſchäftlich viele Leute aus der Provinz 
und aus Kongreßpolen. Von dem oder den Raubmördern 
fehlt bisher jede Spur. Poſener Kriminalbeamte haben ſich 
fofort nach Rogaſen begeben, um möglichſt das ſchwere 
Verbrechen aufzuklären. ; 

ks Wollſtein (Wolſztyn), 28. Februar. Die Deutſche 
Bühne Wollſtein brachte bei vollbeſetztem Saale des 
Grand Hotels am geſtrigen Sountage den Schwank „Der 


wahre Jakob“ von Franz Arnold und Ernſt Bach zur Auf⸗ 


führung. Wer herzlich lachen wollte, kam voll und ganz 
auf ſeine Rechnung. Das bewirkte nicht nur der köſtliche 
Humor, den der Inhalt des Schwankes darbot, ſondern vor 
allem die lebenswahren Darbietungen der 13 Darſteller, die 
im flotten Zuſammenſpiel ihren oft ſchwierigen Rollen voll 
und ganz gerecht wurden. Herr Graſſe und Frau als 
Stadtrat Struwe und Frau, ſowie Frau Bieske als 
Yvette wirkten in allen Situationen in der ſchon früher 
bekannten Routine. Herr Scholz jun. war als der 
zSchwerenter“ wie auch als die Exzellenz ausgezeichnet. 
Auch die Herren Enderich! und Rauſch als Geheimrat 
und Kaſſierer des Sittlichkeitsbundes verſtanden es, ſich 
feder auch noch ſo komiſchen Szene anzupaſſen. Die Ver⸗ 
teilung der übrigen Rollen war gut gewählt. Auch die Aus⸗ 
ſtattung der Bühnenbilder zeugte von gutem Stil und Ge⸗ 
ſchmack der Bühnenleitung. Nicht endenwollender Beifall 
beſchloß jeden Akt. 
Dank verpflichtet. 


Kleine Nundſchau. 


* Die Rettungsarbeiten in der Marne⸗Grube. London, 
3. März. (Eig. Drahtmeld.) Die Rettungsarbeiten in der 
durch die geſtern gemeldete Exploſion betroffenen Grube 
ſind jetzt ſo weit fortgeſchritten, daß alle Leichen aus dem 
alten Flöz an die Oberfläche geſchafft werden konnten. Den 
Rettungsmannſchaften iſt es gelungen, nach dem anderen 
Stollen vorzudringen, wo 28 Mann eingeſchloſſen wurden. 
ee konnten 19 Leichen aus dieſem Stollen geborgen 
werden. 

* Bremen —Neuyork in ſechs Tagen. Für den Beginn 
des Jahres 1929 dürfte mit der Indienſtſtellung der beiden 
neuen Rieſenſchiffe des Norddeutſchen Lloyd „Bremen“ 
und „Enropa“ zu rechnen ſein. Dieſe beiden Dampfer, 
die ein Faſſungsvermögen von je 46000 Brutto⸗Regiſter⸗ 
Tons aufweizen werden, ſind bekanntlich bei Blohm und 
Voß und der Weſer⸗Werft im Bau. Es wird, wie es ſcheint, 
beabſichtigt, einen gemiſchten Betrieb mit Kohle⸗ und 
Olfeuerung einzuführen. Man verſpricht ſich von 
dieſer Betriebsſorm eine rationelle Geſtaltung, die es ge⸗ 
ſtattet, trotz des erhöhten Luxus und der außerordentlich 
beſchleunigten Reiſedauer — die Fahrt Bremen —Neuyork 
ſoll nur ſechs Tage dauern — die Preiſe nicht weſentlich über 
der jetzigen Höhe zu halten. — Am 17. Mai wird auf der 
Werft von Blohm und Voß in Hamburg der Schnelldanpfer 
„Cap Arcona“ der Hamburg⸗Süd vom Stapel laufen. 
Mit einem Brutto⸗Raumgehalt von 27 000 Reg.⸗To. wird 
das Schiff der größte deutſche Dampfer in der 
Südamerikafahrt ſein. Die Länge des Neubaus wird 
206 Meter, die Breite 26 und der Tiefgang 8,40 Meter be⸗ 
tragen. Das Schiff erhält eine neuartige Tur⸗ 
binenanlage von 24000 PS, die eine Ozeangeſchwindig⸗ 
keit von 20 Seemeilen (36 Kilometer) in der Stunde ge⸗ 
währleiſtet. Die Überfahrtsdauer wird dadurch weſentlich 
abgekürzt: Von Hamburg nach Rio de Janeiro wird 
der Dampfer nur 12 Tage, nach dem ſüblicher liegenden 
Kaffeehaſen Santos 13 und nach Buenos Aires nur 15 Tage 
fahren. Außer einem Wintergarten von 200 Quadratmeter 
Grundfläche erhält das Shift einen Feſtſaal, Speiſeſaal, 
Rauchſalon, Schiffsreſtauration, ein Schwimmbad und neben 


Es war ein genußreicher Abend, der zu 


einem Turnſaal ein großes Sportdeck. „Cap Arcona“, die 
übrigens nach der Landzunge Arkona auf Rügen benannt 
iſt, wird vorausſichtlich am 19. November dieſes Jahres 
ihre erſte Reiſe nach Südamerika antreten. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 
Weitere Herabſetzung des Zinsfußes. 


Durch eine Verordnung des Präſidenten der Republik wird, 
der „A. W.“ zufolge, der geſetzliche Zinsfuß von 15 Prozent 
auf 10 Prozent jährlich herabgeſetzt. Dieſe Verordnung bezieht 
ſich aber nicht auf vertragsmäßig feſtgeſetzte 
Zinſen, ſondern nur auf Rechts⸗Zinſen, das ſind ſolche, 
die im Falle einer Zahlungs verzögerung von ſeiten des 
Schuldners zu zahlen ſind, ſofern nicht auch für die Verzögerung 
ein beſonderer Prozentſatz vereinbart war, ferner ſolche, die für 
Entſchädigungen bei dem Erſatz von verurſachten Schäden 
uſw. zu zahlen ſind. Alle vertraglich feſtgelegten Zinſen ſind 
weiterhin in der vertragsmäßigen Höhe zu zahlen. Dem Miniſter⸗ 
rat iſt ferner ein Geſetzesprojekt betreffend die Regelung des 
Prozentſatzes bei Krediten im allgemeinen zugegangen. 

Auch die Bank Polſki trägt ſich angeblich mit der Abſicht, 
den Prozentſatz bei der Erteilung von Krediten um ½ Pros 
zent herabzuſetzen. In Verbindung hiermit bereitet das 
Finanzminiſterium eine Verordnung vor, durch die die Bank⸗ 
zinſen bei Krediten auf ein Maximum von 14 Prozent 
jährlich herabgeſetzt werden ſollen. Dieſe Verordnung ſoll am 
11. März in Kraft treten. 


Die Zahl der Arbeitsloſen in Polen wird von einem großen 
Teil der Preſſe mit 212502 (Stand vom 19. Februar) angegeben. 
Dieſe Zahl kann zu Irrtümern führen, da ſie lediglich die Zahl 
der zu Beihilfen berechtigten Arbeitsloſen angibt. In 
Wirklichkeit iſt die Arbeitsloſigkeit in Polen viel größer und es 
dürfte etwa 43000 Erwerbsloſe mehr geben, als die oben ange⸗ 
erbene Zahl aufführ“ alſo über 255000 Arbeits loſe. 

Arbeits- iaſchränkungen bei der Vereinigten Königs⸗ 
Laurahütte. Die Vereinigte Königs⸗ und Laurahütte 
Waggonſabrikation einzuſtellen begonnen, da die Verhandlungen 
mit der ſtaatlichen Eiſenbahnverwaltung über die Herſtellung von 
300 Waggons für das Jahr 1927 zu keinem Abſchluß geführt haben. 
Die hierfür vorgeſehene Poſition im Budget wurde nämlich aus 
Sparſamkeitsgründen geſtrichen. Gleichzeitig teilte der Verkehrs⸗ 
miniſter der Fabrikleitung mit, daß ſie auch in Zukunft nicht auf 
die Ausführung von Waggonreparaturen rechnen könne, da dieſe 
ausſchließlich in den ſtaatlichen Werkſtätten ausgeführt werden 


und 


ſollen. Aus dieſem Grunde wird die Vereinigte Königs⸗ und 
8 Mitte April auch die Waggon⸗Reparaturwerkſtätten 
auflöſen. 


Die Winterſaatenfläche 1926 27 umfaßt, nach den ſoeben ver⸗ 
öffentlichten Daten des Statiſtiſchen Hauptamtes in Polen, für 
Weizen 106800 Hektar, Roggen 5014000 Hektar, Ger ſte 
25 600 Hektar. Gegenüber der Anbaufläche des Vorjahres 
vergrößerte dieſe ſich um ca. 1 Prozent (Weizen um 2.5 Pro⸗ 
zent, Roggen um 0,7 Prozent, Gerſte um 0,4 Prozent). Was die 
einzelnen Gebietsteile Polens betrifft, ſo hat die Winterausſaat 


zugenommen in den Kreiſen Staniflawow, Tarnopol, Poleſie, 
Nowogrodek, Wilna und Krakau. 
Die Beſchränkung der Zuckerproduktion auf Kuba. Aus 


Havanna wird gemeldet, daß der Präſident von Kuba das Dekret 
unterzeichnet hat, wonach die Zuckerproduktion der nächſt⸗ 
jährigen Ernte 4,5 Millionen Tonnen nicht überſchreiten 


darf. 
Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Soldes wurde gemäß Ver⸗ 
Kon Ai „Monitor Polſki“ für den 3. März auf 5,9484 Zloty 
eſtgeſe 


Der Zloty am 2. März. Danzig: Ueberweiſung 57.48 
bis 57,62, bar 58,57—57,72, Berlin: Ueberweiſung Warſchau 46,93 
bis 47,17, Kattowitz 46,905 — 47,145, Polen 48,905—47.145, bar 46,76 
bis 47,24, Mailand: Ueberweiſung 257,50, Neuvork: Ueber- 
weiſung 11,37, Bukareſt: erweiſung 18.90, Czernowitz: 
wen Riga: Ueberweiſung 64,00, Lon don: Ueber⸗ 
— — 115 Zürich: Ueberweiſung 58,00, Prag: Ueber⸗ 
weiſung 3,76. a 


Warſchauer Börſe vom 2. März. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien —.—, Budapeſt —.—, Oslo —,—, Holland 359,15, 360,05 — 
358,25, Kopenhagen —,—, London 43,51, 43,62 — 43,40, Neuvork 
8,95, 7 — 8,93, Paris 35,08, 35,17 — 34.99, Prag 26,57, 26.68 
— 256,51, Riga —,—, Schweiz 172,50, 172,93 — 172,07, Stockholm 
—.—. Wien 126,28, 128,59 — 125,97, Italien 39,33, 39,43 — 39,23. 

Von der Warſchauer Börſe. Warſchau, 2. März. (Eig. 
Drahtb.) Auf der heutigen offiziellen Gelobörſe ſtellte ſich 
der geſamte Valuten⸗ und Deviſenumſatz auf 215 000 Dollar, der 
Bedarf wurde durch die Bank Polſki gedeckt. Im privaten 
Geldverkehr wurde für den Dollar 8,92¾ gezahlt. Der Goldrubel 
iſt auf 4,66 zurückgegangen. Von den ſtaatlichen Anleihen 


lag die 5proz. Dolarôwka ſchwächer, Pfandbriefe wurden ſehr wenig 
umgeſetzt und es herrſchte deshalb für ſie wie auch für die Obli⸗ 
gationen ſchwache Tendenz. Auf dem Aktienmarkt herrſchte 
auch heute uneinheitliche Stimmung. Die ſinkende Tendenz über⸗ 
wog. 


Berliner Deviſenkurſe. 
Für drahtloſe Auszah- In Reichsmark 


In Neichsmark 


1 v3 4% 

lung in deutſcher Mare Geld Brief Geld Brief 
— [Buenos⸗Aires 1Pei.| 1.774 | 1.778 1.774 1.778 
— [Kanada . . 1 Dollar = | er 4,206 | 4.216 
5.57 % Japan 1 den 2.063 | 2.067 | 2.061 | 2065 
— | Ronftantin.itrt,pfo.] 2.185 2.145 2.145 | 2.155 
5%, [London 1 Pfd. Strl. 20.44 | 20.492 20.442 | 20.494 
4% [ Reuvork. . 1 Dollar | 42135 | 4.2235 | 4.2135 4,2235 
Niode JaneirolMilr. 0.4988 0505 | 0,4385 ! 0.5005 
88% en 9109 51 18868 | 18910 16670 16312 

N miterdam . ; . ; ‚70 | N 
10. Athen . | | 805 | 83 745 

% Brüſſel⸗Ant. 100 Fre. 8 8 Ki ß 

5% | Dani 100 ale. 9178 | 81.98 | 81.76 | 81.86 
7.5 % | Helſingfors 100 fi. M.] 10602 | 10.642 | 10.602 10642 
2% [Italien . 100 Lira] 18.44 18.48 18.47 18,50 
7% Qugoflavien 100Din.| ‚7.402 |, 7.422 | 7.399 | 7.419 
5%, [Kopenhagen 100 Kr. 11230 112.58 | 11230 | 112,58 
9%, | Liilabon . 100 Elsc, 21.575 | 21,625 | 21.565 | 21.615 
5% | Oslo⸗Thriſt. 100 Kr.] 109.26 | 109,54 | 109,31 | 109.59 
5.5 % Paris . . 100 Frc.] 16.44 | 1648 | 16.485 | 16.525 
5% [Prag. . . 100 Kr. 12.473 | 12513 | 12,471 12.511 
3.5 % | Schweiz . 100%rc.| 81.03 | 81.23 | 81.04 | 81.24 
10% | Sofia... 100 Leva] 3.045 | 3.055 | 3.045 | 3.055 
5% | Spanien . . 100 Peſ. 70.74 | 70,92 70.74 70.92 
4.5 % [Stockholm. 100 Kr.] 112.49 | 112.77 | 11252 | 112.80 
6%, [Wien .. . . 100 Kr. 59.315 | 59.455 | 59,33 | 5947 
6%, |Budapeit .. Pengö] 73,62 | 73.80 | 73.62 | 73,80 
10% hau . . 100 31 => | — 46.88 47.12 


— Kairo. . . I äg. Pfd. 


hat die 


\ 


| 


Amtliche Derliennntiscungen der Danziger Börie vom 
2. März. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London 3,00, Gd., Neuyork —,.— Gd. Berlin —— Gd., —— 
Br., Warſchau 57,48 Gd., 57,62 Br. — Noten: London —,— Gd. 
—.— Br., Neunort —,— Gd., —,— Br., Berlin —,— Gd. —,— Br., 
Holländ. 100 Gld. —.— Gd., —,— Br., Polen 57,58 Gd., 57,72 Br. 


Züricher Börſe vom 2. März. (Amtlich.) Warſchau 58,00, 
Neuyort 5,1993, London 25.22, Paris 20.34¼ 0, 
Prag 15,40, Italien 22,75, Belgien 72,30, Budapeſt 90,85, 
Selfinafors 13,10, Sofia 3,75, Holland 208,17, Oslo 134,85, 
Kopenhagen 138,56, Stockholm 138,85, Spanien 87,32'/,, Buenos 
Aires 218,75, Tokio —,—, Bukareſt 3,12, Athen 6,70, Berlin 
123,25, Belgrad 9,13'/, Konſtantinopel 2,65. 

Die Bank Polti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,90 3. do. kl. Scheine 8,89 Zt. 1 Pfd. Sterling 43,31 81. 
100 franz. Franken 34,81 31. 100 Schweizer Franken 171.73 31. 
100 deutſche Mark 211,23 Zl., Danziger Gulden 172,65 ZI, öſterr. 
Schilling 125,73 Zr, tſchech. Krone 26,46 Zloty, 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 2. März. Wertpapiere und Obli⸗ 
gationen: Sproz. dol. liſty Poznu. Ziem. Kredyt. 7,90—785. 
öproz. liſtu zboz. Pozu. Ziemſtwa Kredyt. 23,00—23,25. proz. Poz. 
konwerſ. 0,60—0,58. — Bankaktien: Bank Przemyſlowesw 
(1000 M.) 1,40. Bank Zw. Sp. Zarobk. (1000 M.) 13,80—13,70. — 
In duſtricaktien: Brzeſki⸗Auto (1000 M.) 3,80. Centr. Skar 
(100 37.) 33,00. Miyn Ziem. (1000 M.) 1,50. Piötno (1000 M.) 0,17. 
Unja (12 31.) 10,009,900. Wytworn. Chemiezna (1000 M.) 0,70. 
Zjed. Browary Grodz. (1000 M.) 1.30. Tendenz: etwas ſchwächer. 


Jroduktenmar -. 

Amt e Notierungen der Poſener Getreidebörſe nom 
2. März. Die Großhandelspreiſe veritehen ſich für 100 Kilo 
bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung loko Verladeſtation in Zloty): 
Weizen 48,50--51,50, Roggen 39,25— 40,25, Weizenmehl (65 ¾ ind. 
Säcke) 71.75 — 74,75. Roggenmehl 1. Sorte (70% inkl. Säcke) 58,25, 
do. (65% inkl. Säcke) 59,75, Gerſte 30.00 —33,00. Braugerſte prima 
33,30—26.50, Hafer 30,50 — 31,50, Piktorigerbſen 78,00—88,00, Felde 
erbſen 51.00 56,00, Sommerwicken 35.00- 37,00, Peluſchken 31,90 
bis 33,00, Serradella 22,00 24,00, Senf — bis —, Weizenkleie 
27,00, Roggenkleie 27,00 — 28,00, Eßkartoffeln —.—, Fabrikkartoffeln 
16proz. 7,60, bl. Lupinen 23.50—25.00, gelbe Lur inen 25,00.— 2650. 
— Tendenz: „feſt. — Bemerkungen: Viktorigerbſen in feinſten 
Sorten über Notiz. 


Berliner Produktenbericht vom 2. März. Getreide⸗ 
und Oelſaat für 1000 Kg. ſonſt für 100 Kg. in Goldmark. Weizen 
märk. 267—270, März 286,50 — 285,50, Mai 284,50— 283,25, Juli 285 
bis 284. Roggen märk. 2418251, März 259— 257,50, Mai_ 263,50 
bis 262,75, Juli 252—250. Gerſte: Sommergerſte 213—241, Futter⸗ 
und Wintergerſte 192—205. Hafer märk. 193.201, Mai 219,50.—219. 
Mais 183.00 186,00. Weizenmehl franko Berlin 34,50 bis 37,00. 
Roggenmehl franko Berlin 34.00 35.75. Weizenkleie franko 
Berlin 15,75 bis —,—. Roggenkleie franko Berlin 15,25 bis —,—. 
Raps —. Leinſaat —.—. Viktorigerbſen 48,00—64,00, kleine Speiſe⸗ 
erbſen 3235, Futtererbſen 22—24. Peluſchten 20 bis 21. Ackerbohnen 
— bis — Wicken 22,50-24.00. Lupinen blau 14.50 — 15.50. 
do. gelb 16.00 17,00. Serradella neu 25,50-27,50. Rapskuchen 16,00 
bis 16,40. Leinkuchen 20,70 21,00. Trockenſchnitzel 11,80—12.00. Soya⸗ 
ſchrot 19,50—20.00. Kartoffelflocken 29,80—30,%0. — Ter denz für 
Weizen abgeſchwächt, Roggen anfangs feſt, Schluß matter, Gerſte 
ruhig, Hafer feſt, Mais behauptet. 

Rerzrialienmert, 
Berliner Metallbörie vom 2. März. Preis für 100 Kilogr. 
in Gold⸗Mark. Hüttenrohzink fr. Verkehr) — bis —. Remalted 
Plattenzink 57,00 58,00, Original⸗Alumin. (98—99¾ in Blöcken, 
Walz⸗ oder Drahtbarren 210, do. in Walz, oder Drahtb. (99 /, 
214, Hüttenzinn (mindeſtens 99%) ——, Reinnickel 899% 
340—350, Antimon (Regulus) 115120, Silber i. Barr. f. 1 Kilogr. 


900 fein 79,00 80,00. Ben 
Viehmarkt. 


Berliner Viehmarkt vom 2. März. (Amtlicher Bericht. 
Auftrieb: 1331 Kinder (darunter 341 Ochſen. 302 Bullen, 688 Kühe 
und Färſen), 3241 Kälber, 3443 Schafe, 10938 Schweine, — Ziegen. 
798 ausländiſche Schweine, 2089 Ferkel. — Preiſe für 1 Pfd. Lebend⸗ 
gewicht in Goldpfennigen. 4 5 

Rinder: Ochſen: aı vollfl. ausgemäſtete höchſten Schlacht⸗ 
werts (jüngere) 5758, b) vollfleiihige, ausgemäſtete höchſten 
Se im Alter von 4 bis 7 Jahren 52—55, C) junge, fleiihige, 
nicht Ausgemäjtete und ältere ausaemältete 47—49,. d) mäßig ge⸗ 
nährte jüngere und gut genährte ältere 32—44. Bullen: a) voll⸗ 
lleiſchige, ausgewachſene höchſten Schlachtwertes 5354, b) voll⸗ 
fleiſchige jüngere höchſten Schlachtwertes 50-52, c) mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere 47—49, gering genährte 44—46, 


Kühe: a) vollflei chige höchſten Schlachtwertes 43—47, b) ſonſtige 


vollfleiſchige oder ausgem. 37—42, c) fleiſchige 28-34, d) gering ge⸗ 
nährte 22—25. Färſen (Kalbinnen): a) vollfleiſchige, ausgemäſtete 
höchſten Schlachtwertes 57—58, b) vollfl. 50 —55, 0) ſleiſch. 45—48, 

Freſſer: 38—45. f 
Kälber: a) Doppellender ſeinſter Maſt —,—, b) ſeinſte Maſt⸗ 
kälber —,—, c) mittlere Maſt⸗ u. beite Saugkälber 79-75, d) ge- 
ringe Maſt⸗ und gute Saugkälber 50-65, e) geringe Saug⸗ 
kälber 35—42. 8 5 
1. Weide⸗ 


Ziegen: — 

Marktverlauf: 
ruhig, Kälber unter 10 Tagen fanden keine Abnahme, bei Schafen 
ziemlich glatt, bei Schweinen glatt. h 


BWaillerftandsnahrigten 


Der Walleritand der Weichſel betrug am 2. März in 
Krakau — 0,32 1.35), Zawichoſt 2.87 (2,53), Warſchau -+ 2,07 1.55), 
Plock -+ 1,14 (0,89), 
+ 0,66 (0,30), Hraudenz -+ 0,91 (1.82), Kurzeb 
Montau +0,61 (—), Pietel + 0,40 (1,74, Dirſchau + 1,62 (1,64), 
Einlage ＋ 23,99 13,24), Schiewenhorſt + 2,76 12,28) Meter. Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) \ 


at + 1.54 (2,54), 


1 
Unſere geehrten Leſer werden gebeten, bei Beſtellungen 
und Einkäufen ſowie Offerten, welche ſie auf Grund von 
Anzeigen in dieſem Blatte machen, ſich freundlichſt auf die 
„Deutſche Rundſchau“ beziehen zu wollen. 


e G. Starke; verantwortli für Politik: 
.Kruſe: für den wirtſchaftlichen Teil: H. Wieſe: für Stadt 
und Land und für den übrigen redaktionellen Inhalt: M. Hente: 
für Anzeigen und Reklomen: E. Przuygodzkti;: Druck und Verlag 
von A. Dittmann G. m. b. H.; ſämtiich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 46. 


Teppiche, Brücken, Vorieger, Läuferstoffe, Linoleu 


Gdenske 165 KA. O. end 


empfiehlt 


Innen - Dekorationen 15 
m, Kokosläufer und Teppiche, Gardinen, Plüsche, Gobelins 


7 


n 


U 


e, Byagoszcz Telefon 14-49 


Zur besonderen Beachfung: Ein Transport echter orienf. Teppiche und Brücken 20 äussersf günstigen Preisen eingetroffen. 
lch ersuche, meine Schaufensier frdl. beachten zu wollen. BE ’ 


Bei Rindern ruhig, gute Kälber geſucht, ſonſt 


orn + 0,80 (0,61). Fordon + 0,80 (0,56), Cum 


em Frühling entgegen! 


Das Neueste 
Das Schönste | 


finden Sie wieder bei uns 


das die F rühjahrs-Mode in der Konfektion bringt 


Für den Herrn: Für die Dame: 
Die vornehmen und praktischen Anzüge Die eleganten Mäntel und Kostüme in 
und Paletots in den apartesten Farben, den allerneuesten und vorbildlichsten Mode- 
pa. Zutaten und erstklassiger Verarbeitung. 23 farben und Fassons. 2 


"usßunsejysısjsssßunygez I 
usıygmeß usjweag ualıay ag 


Bevor Sie Ihren Bedarf decken, besichtig. 
Sie bitte orstunser Lager. Kein Kaufzwang 


a 4 cn Gh Das Haus der Bydgoszcz 

f 1 Ei ro 5 e Damen-, Herren- u. ulica Druga 
1 293 Kinder - Konfektion (Friedrichstraße) 19. 
2374 

1 10 Der geehrten auswärtigen Kundschaft vergüten wir bei einem Einkauf von 150.— zt die nachweisbaren Eisenbahnrückfahrkarten Ill. Klasse 
i bis zu einer Strecke von 150 km für eine Person. 


2 


SnushaltungsfhufeBenfionat 
Janowit (Xanömier) Kreis Znin 
Staatlich Lonzeſſtonierte Kurſe. 


Unter Leitung geprüfter Fachlehrerin. 


Gründliche praktiſche Ausbildung 
in Kochen, Kuchen⸗ und Tortenbäderei, 
Einmachen, Schneidern, Schnittzeichen⸗ 
lehre, Weißnähen, Handarbeiten, Wäſche⸗ 
behandlung, Glanzplätten. Hausarbeit. 
Daneben theoretiſcher Unterricht von ſtaatlich 
geprüften Fachlehrerinnen, auch im Polniſchen. 

g Abſchlußzeugnis wird erteilt. 
Eigenes ſchön gelegenes Haus mit groß. Garten 
Beginn des Halbjahreskurſus: Mittwoch, den 

6. April 1927. 3061. 
Penſionspreis einſchl. Schulgeld: 100 21 monatl. 
Proſpekte verſendet und Anmeldungen nimmt 
entgegen die Schulleiterin Erna Lentzrig. 


—B . — —— — — — „ von 
1 
N 0 


n 


EEE a 


Ku 


el 
anerkannt von den zuständigen Behörden, abzugeben 


Posener haathaugesellschaft, T.20.n., Poznan 


Fernsprecher 6077 TZwierzyniecka 13 Telegr.-Adr. Saatbau 


Saatgullisten werden auf Wunsch kostenfrei zugesandt. 3618 


2 


Schweizer Seidenyaze 


Marke „Dietrich Schindler“ 
kenntlich durch rote Streifen ind.Kanten 


Silberstahl-Messerpicken 


Marke „Hundekopf“ | 
empfehlen 23387 


® ® 

f i t t 0 li 2 Ten Ferd. Ziegler & Co,, Qyorsonn ss 
er TEE — PET — er TE Vo Ä—Ü—•—1 
kühle vn aus oe Se ame 


nimmt an Braun, |mäßig.PBreii.? Off. u. . 
Dworcowa 6, Hof. r. 206 an d.Geſchft 53g. 


20090990 0002090900 932200008 


Bernhard Döring, Danzig? 


Fernſpr. 28768 Steindamm 16/20 2 
in Erle, Kiefer (poln.) 

: Sperthlalten 5 $ 

oro Eichen, Birken, Nußbaum, 

Fulnlere eee 

Ein Bolt. billiger Pappelfurniere ? 

ER ERDE 257 > 


Landwirtſchastlicher Kreisnerein Bromberg. 
Sitzung 


Zur Frühjahrssaaf 


hat sämtliche 


— 


Patentanwalt 


Dipl.-Ing. Winnicki, 
Bydgoszcz, Plac Wolnosci 2, 
empfängt alltäglich von 9—12 u. 2-5 
außer Montag, 3609 


2 


H 


E 


Tal. 32 F B. KORT H Tel. 362 


Bydgoszcz, ulica Kordeckiego 7/10 


fertiri als Spezialität an X Bay 8 am Montag, den 7. März 1927, nachm. 3 Uhr 
zu Dampfdresch- N 5 „* im Deutſchen Haufe zu Bydgoszcz. ul. Gdanſta 134. 
Kurbelwellen maschinen * urstiabrik nach Braunschweiger Art Tagesordnung: 
. R N ! Br 79 (ah un leger Re Dorn n Pair be Mar! boeride 9 9 . 
Hackmesser aus bestem Stahl für alle Sorten Hackmaschinen. 1 ; Te Mee in dien Deunatesschneschäften, 1. Aufnahme neuer Mitglieder. 
Reparaturen an allen landwirtschaftl. Maschinen, Sägewerken. 5 . ET ERTEILEN BEER 2. Vortrag des Herrn Dr. Fritz Guttmann⸗Katowice über „Polen 
3294 . und die Weltwirtſchaft, eine Bilanz des Jahres 1926 und 
Spezialität: Wi hen ein Blic in die Zukunft“. 


3. Beſprechung wichtiger Tagesfragen. 
4. Geſchäftliches und Anträge aus der Verſammlung. 
Sämtliche Mitglieder des Kreiſes werden auf dieſen Vortrag 


an allen größeren Orten gesucht. giga beſonders aufmerkſam gemacht und freundlichit mit ihren Angehöri⸗ 
gen eingeladen. 3664 


Zutritt frei gegen Vorzeigung der Mitgliedskarten. 
Der Vorſitzende. Falkenthal. 


ul. Gdanska 
(neben d. Kino Kristal) 
Stets frische, gesunde 
Mittage, besteh. aus 
3 Gängen: 1 Zloıy. 
Tägl. abends verstärktes 
erstklassiges Salon« 


orchester und Jazz- 
band his zum Morgen. 3359 


Nuülſche Bühne 


Bydgoszcz T. z. 
Sonntag, d. 6. März 27 
Abends 8 Uhr 


die leichte o ſabell 


Ein Spiel um Geſchäft 
und Liebe 


EB — —— und Zoek - Würstchen in Dosen. 
1 Kautionsfähige Vertreter 


Kirchenglocken 


aus Spezial-Glockenbronze mit Glockenstühlen 
und Armaturen in jeder gewünschten Klangart 
und Größe und nach den Erfahrungen der welt- 
bekannt. Glockengießerei Andreas Hamm Söhne, 

Frankenthal (Rheinpfalz). 2978 


5 Lieferung zollfrei! 


Angebote und Referenzen kostenlos durch 


Danziger Werft, Danzig 


IS Tl 2749 
mil 


«7 


Schindeldächer! 


Neudeckung sowie Reparaturen werden sachgemäß 
unter Garantie und günstigen Zahlungsbedingungen aus- 
geführt. Besichtigung und Kostenanschläge kostenlos. 


N. Klugmann, Danzig, Neue Mottlau 6 
Schindelwerke. 2670 


Für die Fastenzeit! 


von Hans H. Zerlett 
Mufitv.Robert Gilbert. 

Eintrittskarten 
bis einſchl. Sonnabend 
in Johne's Buchhandlg. 


Großes Lager in 


2 { „ Sonntag von 11 —1, 
8 „ für Wiederverkäufer . abends ab 7 Uhr an 
Sprotien in Kisten 14 Pfund netto Zu den billigsten der Theaterkaſſe. 3540 

Bücklinge. „ 14 Stück.. 1 Tagespreisen! Achtung! 


u außergewöhnlich Dienstag, den 8. März 


stüc 
Bratheringe: Nordia Hawe 8 Ltr. 46 Fische 21 3 
fachſtehd. angegebenen abends 7¼ Uhr: 


von 35 bis 330 Liter 4 Lir,-Büchsen 25 und 35 Fische. 850 „ 


Stundenleistung 0 MrRolmopse J Ltr. 40 Stick 8.— 
Schärfste Entrahmung 5 „ > T billigen Preiſen Zum Iehten Male! _ 
1 Ruhiger Gang 9 1 » = N Br AR RR 11,50 air „werden Pelzfelle zum Zu ermäßigten Preiſen! 
* 2 „ — 15 —— 
Bequeme Zahlungsbedingungen Bis marck-meringe 4 Lir. SR ne es 35 N, — Gerben Der Fleiſchütz 
> 5 1 iter e * D . 
Crown - Sardinen ir Büchen 8.50 0 8 angenommen: 9225 ’ r l 
Neunaugen 4 IAr.- Büchsen 24.— „ e en „. 5 ]] Romantiihe Oper in 
Sardellen in 10 Pfund- Büchsen. 28.— 55 . Ban . . 3-6 „2. Akten (5 Bildern von 
Käse: a) Tilsiter Vollfettkäse, früherer Qualität. 2.05 „ Waschgeschirre Narben . 1-2 , [Carl Maria von Weber. 
b) ” 5 in Staniol Pfund.. 210 „ in arderfell. . 5—10, | Eintrittskarten Don⸗ 
c) Schweizer „Howald“ Pfund 3.30 „ unerreicht Kabeniell .. 12 „ nerstag. Freitag Sonn 
Bydgoszez d) Emmentaler in Karton zu 6 Stück Karton. 2,50 „ großer Auswahl undefell . .5—7 „abend und Montag in 
Sw. Tröſey 14 b. Telefon 79 e) Sehlesische Käschen, fett. 60 Stück.. 4. — „ { enfell . .5-6 „Johne's Buchhandig. 
N Vertret BR f) » „mager 0 „3. — „ r ehfell . . 5-6 „Dienstag von 11—lühr 
Tüchtige Vertreter gesucht. empfiehlt 3574 . Kreski Wildſchweinfel! 10 „ m ab 100 Uhr an der 
R ' i idar 7. Bydgoszcz. eaterkaſſe. 
F. Ziötkowski, Bydgoszcz, Roscielna 11, Tel. 1095. —— Przorzecge 2. 1 Treppe. Din delt 


